
Sohannes DON Staupiß uno ÖTe theoloagiichen
Aniaänge Z uthers
Von rn Wolr,

1e rage nach ÖRn Verbhaltnıs beider Yianner on un TCDeo-
ogen, alıo in den S$Pbenen ÖRr Zebensregelung uno ÖRr Aildung als
AUngehoörige desjielben Ördens einander augßerlı nabezu e leich-

ge{tellf zueinander MIra OOrF, 1An tıch nıcht ınıt einer NUr oberflächlichen
Vermwertung vornebhmlıch der sahlreichen Detannten Yußerungen Zutbers !)
ber jeinen einitigen BOrdensoberen iın eO16lich die vorliegende Tatjache eines
naberen Verbhaltniffes beider re  elenNOer Ybiicht beicheidet, jondern ernif-
Hafrfter nach m Wejentlichen un Aedeutjamen diejer DHegeanung Tragen
unternimmt, rar aqusnahms1os bineingeordnet in den umfaßenderen Droblem-
Treis: Zutber un die YIEL

JTIIE Ourchichnittliche Untmwort in diejem Xabhmen, zugleich auch S1e geläuftge
Ynticht ber Sie 3ZweijeitigFeit 1n ÖCn YDandsel deS gdegenjeitigen erbalt-
nıjfjes von Staupig un Zutber nach Mrt uns Zeit, eine 3weijeitigFeit, die
Durch öte Wendung „Staupig, Zutbers afer un Schiüler“” NUur uneigentlich
a  ufe WIrS, bat Fürslich ADıgelmair . Wmiederum vorgeiragen:. „Drat-
ra Iıbm ZÄufDer S1ie I{ virıE entgegen, namentlich in der Derfönlichtkeit
OS Beneralvitfars Dder YugufiinerFongregation, Hobhann vVonNn Staupig SEr
1IWar CS, ÖRr Zutber OTEMALS aufgerichtet bat. YWDas uUuns on jeinen Werftfen
erbalten HT, C106 11n wejentlichen Fatholıche IILVATEE, Öbne der rreien atıad-
FTeit ÖPeS enıchen Irgendmwie nabe ftretien ODdPr die Zebhre 'reien
YWilen un ÖRr Verdseniilichkeit ÖRr ertie je leugnen, DIes in
YDort un Schrift auf Ste na un XHarmbersigfeit Bottes hın. SEin gderind
DIing 1{7 C o jaat in einer jeiner Yzürnberg gebaltenen Dredigten, DdeM
Yienichen taalıch yredigen, Saß jel unsde an bat, OAß eine un

1) Zujammenf(telungen bei er MDokumente Zutbers Entwiclung, OR Yu
71929 m befonderen, jeSocChH unfritijch, bei Seremias, Hohannes Von Staupig,Zutbers Vater un Schüler Huelen, Del:) 3/4, 1926. $Pine q  eje XENCHE
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aroß jer ber 1007062 für Srucht un WIrS em en  en amıt mitgeteilt,
Ddenn daß nachu Vler jolcher Drediaten Ste YMienichen mebr ZUr Ver-
zweiflung als 3Ur Troftung gerühr mwmerden> TIAS HT aber nüglıch uns ru  ar
den üundern einen troftlichen Weg anzuseigen, WOoduULCH jıe vVon Beichwerung
IDres Gewifjens un einem jErupulojen Bemüt, vVDOoN 1n entbunden, aquch
Bottes na uns Xarmberzigfeit und der Verdienite feines Y eidens
jein moöchten. Uns o nabhm tich jeit 1508/9 in Wittenberg auch ÖOPS jungen
Ichwermütigen Monches a uns nabnte iIDN, auf ö12 Wunden CDri{tt VEeLr-
firauen. Er mM1  erife ÖAS Zutber 19 harte Wort AHuße durch ÖCn XINWEeIS, daß
Ste wahre AHuße inıt ÖRr g  tebe ÖRr SBerechtigfeit 1n der X1eDe Bottes beainne.
Zutber bDat denn auch noch ım Hab 1542 1n rıe Öen BGrafen von MYians-
fels DOoNnN jolchen eOanTen uns Anfechtungen ge)prochen uns gemeint: „Denn
ICH auch RLDa Öörinnen geitecfer. nSdt mibr Staupig ÖDPr tel mebr
oft durcCh octor Staupig nıch berausgeholfen e  e 1° IDELE ICh SAarın
erjornen unst ang iın ÖRr hbelle.“ Areilich IWr IDn Hon Yrüber Flar GemwOordcn,
Oaß jein ebemaliaer Bdonner 1Dm auf jeinen eden nicht olge Un
deMGemAaß hat yichH Aauch rübh jein Uirteil über dejjen Theolosıe abfallig TE
{taltet, Un e  en legter rIe Zutber seid fait etmwas vDon Trauer, 1o
jebr noch Sie alte Sreundichaft mitjchwingt.“

IIC stemli allgemeın geteilte Yurfafung Sıe {cheint urch Öen Sach-
verbalt erfordert; vornebhmlıch WAas Unterfchie v»on jenen eigentüm-
ichen, fürs erite Taft peinlichen Spannungen uns gelegentlichen Gereistheiten
OS KXeformators gegenüber ÖR bt DonNnN St eter in alsbure ÖAdS VWer:
haltnıs ÖOPS jungen Zutber 01 taupı anbetrit. DICMNN mwIie Bottfries Mrnols
NS VOL ıDm noch andere urteilt inNnan auch beute gemeinbin über Staupig er
jer eben mit Yrnols 23 „vilt Aauch ıuntier ö1e Miyikıychen UfoOres
zehlen jeiner Xüchlein, dLe neben{t der Teutichen Theolosie uns demn
RKempi1s mwIıe auch bey Taulerı Schrifften durch 3o0b Urnden und andere ebr
Offte zugleich ediret 1n9, nehmlıch OAdS (9) Von der g  D  tebe Bottes, ÖA4$S 2) Vom
eil Chriftlichen Blauben“; manchen gılt als Vertreter bernhardinıjcher
LE, Oer ım bejonderen OAas „Pratktiyche” gegenüber vorgeblich Ölirrer
Spefkulation einer intelleFtuali{tijchen Scholaftıt zuerFfannt WIrd:; na  er als

UUrnold, iorie un XHefchreibung Dder my{tijchen Theolodie oder gebeimen
PBottes Gelahrthet mIe auch der alten un Mysticorum, Srankfurt )703, 4065$.



Vertreter Fatholı  en Sroöommigfeit ÖRr inan eben WIEDder MI
WArnols „Flare puren ÖOPS erFanden wahbhren Brundes un Yntangs om
sEvangelio e welches auch Zutbero zuer beygebracht”; als c  7 bei
DEemM. nicht eigentlich vDonN Theologie, ennn vielmebr von „Hriftlicher
Zebensanıchauung“ s prechen jolle

Und Öd inan zumer elitebte, inmit ÖRr (richtigen ıInıı Öen auch
ent{tebungsgejichichtlichen egen)a ÖRr Xeformation Z3UC ScholaftıE, den
3aD behaupteten un bemweislios gealaubten vorgeblichen Begenjag  Da von ScChoö:
1 uns IIC vITIE entiprechend veraquicfen, Yisı wenigitens ZU M eıl
{o Öle Vorbereitung Dder Xerormation zuzujchieben, mußte YicH auch rür den
„Miyitıker“ Ödem ÖRr )patere Xeformator perjönlich begeagnete,alles OS ergeben,
1DAS diejes Schema DaBt jobalds Öle rate nach der Aedeutung Staupigens
rür Zutbers YWerden erboben IWDUrde IIC RKonfirutkftion, 3 der {ıch ÖIeS les
verdichtete, Dat Oann, wohl auch wegen der Xıichtiagfeit einzelner Xeobachtun:
gen un Se{trffelungen, Yich Dderar verfeitigt dqß i1e {1cH auch ÖOr empfiehlt
I090, WIeE eIDa bei Aigelmair, Ööle Inmıı ÖAdS wirfliche Verbhäaltnis mittel-
alterlicher O14 uns {yitIE vorhanden H1 35u 1ejem eiDAS abwegigen
Dorver{(tandnis ÖRr Aedeutung Staupigens rür Ööle Xeformation Fam U
weren Öle UnzulänglichFeit ÖOPS verfügbaren BMuelenmaterials Insu INan
Tannte 310Ar raft alle Yußerungen Zutbers uns ÖE vereınselten {ngaben ande-
DeLr ber jeine Aestehungen Staupig aber (ganz abagejeben AqvonN, Oaß ÖE vVo  —_
Der Überlieferungsgefchichte Öiejer YMiıtterlung geforderfe FILt Wertung

ebr verein3e verjucht WUurde) er1i1 nach un nach auchten Öle OHuelen
auf, ÖC ÖLe inıtıa ÖOPS Xetformators einigermaßen ablejen ajfjen; uns bei AL
PIB Lan ande Zeit bis 189) binfichtlich er RKRenntnis dPS gejamten
überfommenen Ufes jeiner Gedanfken uns Vorttielungen un Dinyichtlich der
Yuswertung zumındeft ÖPS enticheidenden bıs VOr <  abren angde  2  2
vIeEJjen auf CIn DAaar aus Dredigten bervorgegangene Traftate, OÖO1e
Dder Sreunde DIrLICE geben Ließen, no auf CINIOE AQus3ugarfige DPredigtnach
)Oriften Ourch A3Aarus Spenaler, Öecn Yıurnberger, Öle RKRnaarte jeiner fusgabe
Der deutjchen riften Staupigens einfügte 3udem benügte Öer
ede ÖA$S bedeutfamfte Stück, eine Prade{iinationsiChrift, Dder WENIG Z3U VDVEL-
Läyligen (wenngleich on Zutber bober gejchagten) uns onur 0A48 Deutich

%) Jeremias, S vVon Staupig U}WW,,

45



den theologı hen Gehalt eLIDA verhbüllenden UÜberjeßung Scheurls, bei ihrer
Auswertun meDr Der minder bewußt auch von ÖRr eichteßung ÖeS JIEULT-
Ichen mf enı YIEr  en iın tbeoloatjchen Verhandlungen geleitet, uno ge
bemmt durch ö1e njicherbeit, ob nicht in diejen Schriften {icHh e1in Einfduß
Zutbers enticheidend geltend mache. °) Schlıeßlich IDAr MNan tich auch ber
den AXıildungsgang Staupigens nicht vecht Flar

les ÖOAdS bat eine methodijch einwandfreie Xehandlung ÖRr rage nach Öemn
Verhäaltnis ÖOPS jungen Zutber Staupig ICH wiederhole, Oaß auch 11
rolgenden auf teje rage anfommt, auf 1eI€ eine, in iDrer WichtigFeit viel-
rach betonte e1ife Dder Wechjelbestehbung beider Mianner, einigermaßen
verbhinderft.

DEr Wedg, ÖRr demwmabhlt wersden joll, H1 verbaltnısmaßıa deutlich vorgeseich-
net  an Wenn Zutber nıcht jelten mebrfach OIe)CS OEr jenes Ynliegen, jene
OEr teie YViot nennt, aus der 1ıDm Staupig gebolfen habe, 1 düürfte {ıch Ste
MUrt Ölejer OAd$S WIrS befanntlich aus ORn Yngaben Zutbhers unmittel-
bar nicht Flar un Aamıt Sie ichtung un der Umfang iIDrer efmwaigen TÖr-
ernden Einwirkfung dqdurch ermnmutteln ayen, Oaß inan Zutbers relig108-
theologijche Verfaßtbheit 2 ÖRr jemwe1ls angeoeutfefen Oder wahricheinlichen
Zeit un in Xichtung auf ÖS vDon IDm genannfe bejondere ei1heDen der jeel-
forgerlich-theoloatjchen zaltung Staupigens entjprechenS gegenüber{iellt.
Voraqausjiegung biefür %1 abtejehben DonN ÖRr felb{tver(tändlichen quellen-
Eritiychen XAewertung ÖRr bierhergehörigenusjagenZuthers dagß öte beider-
eitigen altungen uns Verfaßtbheiten wenigiiens annabernd verdeutlicht IWDEeEL-

Öden Fonnen. ABei Zutber liegen yür S1e Habhre, 1 öte vornehmlich gebht
langerer Vertfehr nıt Staupig rallt wahricheimlı in öte Zeit wijcdhen SOM

1507 er 1508 (Ertfurt) uns VOLr alem OÖFtober 15098 Pfinaiten 59
un prI bis er $5I2 (Wittenberg) e1ls unmıittelbar sugehörige, 2118
verhäaltnismäßia nabe benachbarte eugnı‘gE VOL.,: XABei Staupig bıngegen nıcht
YHmmerbin 1{7 IHan nıch nebr alleın auf eine VTartare jeit 3535 angewiejen,
jondern FTann den auptbeitan jeiner theoloat hen Unichauungen un Eiden-
tümlıchkfeiten aus den üUrslı veröffentlichten Tubınger Dredigten ber 3100°

SO TIIE MiyirıE Zuthers 8111 Zujammenband jeiner Theoloaie 3879,
Unm.

u B, inder Prediaten, Drsg. vVon IL Ba Auchmwmald un 1C., YWolf



erbeben. Fg ze1d 41CH neben ÖRr Vermandstichart diejer Jueiie 11t den pateren
er orm nach auch 41e 11n8 14 rail durchwedg aus Drediaten ent{tanden
eine jıchere ınba  1CH  < Verbundenheit auf weite SZtirecren Dinaus, 19 Saß
rlaubt HT, den theoloa1jchen habitus Staupigens rür öie entijcheidenden a  re
stemlich eindeutia zeichnen. (BDeitatigung bieten handsıchHrıffliche Prediaten
LIN. eıt ÖRr Aenedikfkineriiifte iın Salzbure.) JIIE ben geforderte er{te VWVors
qusjeßung Oart er als erfüllbar gelten. 3Zum anderen muß weiıterbın OLV

aqusgejeßt mwersden (10A8 mwunNdeErlicherweije immer noch eine qusoruü  1  e Yien-
nung erfordern Icheint), Oaß eın eologe ber reliaiöje Unliegen jeiner

{ich eben wobhl auch als eologe außern durfte, daß S1e vielberedete:
Sonderung wijchen Theologie nS SrömmigfFeit nıich ın Ste einbeitliche 6(1[9
tund ÖPS Theologen eingetragen wersden Oart, eImw als Umformung Jenes 1n
unjerem Sall 1o oöft bemübten Gegenjages von „praktiıy ch“-myi{tich-evangelifch

DeoLOoA1:  holaftırch „FatboliHch”.
Ainter ÖPRt A} nach ÖeM Aejonderen ÖRr ‚Ailfeleiftung Staupigens in den

VDVO  3 Zutber beseichneten OÖfen Unfechtung 111 allgemeinen, Yntfechtung
umm Dradeikmation no AHuße 1m befjonderen eD Stie S nach Öem Vers
Daltnıs ÖRr beiderfeitigen theoloattchen altungen zueiInander ibrem Banszen,.

iıhbrem maßgeblichen Bdrundzug nach uns wIie begeanen 1er ermandst-
chaften, zumınde(t {cheinbaren no tolchen der Yußerungsform, uns IDIE
Ynregungsmoöoglichkeiten, uns mwIe verlau gerade urch die anjcheinenS endgite
Zerührung eine ım Zegten Soch unüuberbruücrbare un ÖOALrUM rür die >3
1ere ÖS Inneriten un wahrbaft gegenf{aäglichen Unterichiedes bejonders be-
zeichnende Trennungslinie? m Umfreis ÖRr theologia Crucıs werden 1e7e
Aragen auftauchen.

AWWiıe 1e damıt 1 3 beginnen 8taupit;éns theoloaijche Bejtalt AaUS>?
Yian S bat IDn neuerdinds als Thomuyiten uns Yivititer, Miyikıter 11n Sınnn
ORr patnıederlandıj hen devotio moderna, beseichnet un bat amı in die Xich-
tund e  en gewiejen, 1IDAS Iın wirklich Fennszeichnet, Sein Thomismus {} eben
von er AUrt, Sie durch gemwijje auguftinig  rübhijcholaftifche fléigentiimlid)o‘

Ouelen und Sorjchungen Z3Ur Xeformationsgefchichte, VL 392  .  { ımn rolgenden: er

DoOechmer, Der jJunge Zutber, J925, 1903, in bemertenswerter Anderung
rrüberer Urteile
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Feıten 1191 bloß ÖRr Erfenntnislebhre) uns Aamıiıit der devotio moderna
inanchem Vermandtes aufnehmende Umftormungen angegeben WIrs, welche ÖRr
2ernannfie Ördenslehrer ÖRr Yugufiinereremiten, Yg10118 Xomanus (de Co-
lumna 133 Zebhraut ÖPS Thomas VOorgenoMMehn Dat Daß Staupig
jeiner Xearbeitung Öer rdenskoniittutionen rür Öle eu  e Öbjervanz vVonNn

s oO4 ÖE Verpfichtung ÖRr regentes uns der studentes ÖP$S ZAUSITNÖTUMNG der
Yuguftkiner 3 maßgeblichem Unı hluß Ya1d1118 beibehalten Dat, rüGt Yıch
em gleicherweije ITüugßend ein IDIEeE alles, IDAS IWDIE voN einem EIGgEeNEN StEudien-
Gand wifen Staupig begann Dder deutichen OCDUrg ÖRr V1 antıqua,
Koln (Miaı 1483), un wohl ÖRr ausgefprochen thomiitychen VYiontaner-
burtje ls er, jeit 454 Xaftalar, YichH 455 Ze1ip3id inımatrırulieren 1e13,
IDIrS Ö1e Schulrıchtung Faum gewechjelt aben, zumal WIEDErUM oln
als Miaaujter Öem grem1ı1um Der Yrti{tenfakultat eingealiedert IDILS aAr

10dA CIn Dalbes Sabhr )pater gebort Z3UM1 sweitenmal den Zeipziger
Yrtijten SIANN verliert Yıch Öie pur bıs 497 Staqaupig mMuß Inswijchen

vielleicht Miünchen oen en der YMugufjkinereremiten eingefrefen
jemn, denn in Lar 3497 WWDIr er bereits als ertor ÖPS ÖOrdens{tiudiums, alıo
nach mindejiens fünfjäahrigem Xefjuch studium senerale, 1 der übınaer
TheologenfakultatimmatrıFuliert; OPS tolgenden q  L beginnt

als Prior ÖS Tübinger Konvents den CUTSUS bibliae, erreicht Anfang 3499
OIe nachtte aFademuiche ufe, Öfe ÖS baccalaureus Tormatus, Lieit alıo bereits
über den danzecn Umftand ÖRr Sentenzen ÖPS g ombarden; ul 35090 erbalt
n Söie disens uns am nachtten Tatt E Sult) die insıgn1a magsistralia. amıt
Dat ÖRl PeIIDGA ÖRr er  en altte ÖRr Öreißiger aD ehende Ördensmann
als Örtor ÖRr Dei Schrift jein theologiiches 411851101171 dem außeren Verlaurt
nach abgefchloffen ber jeine theoloatjchen Zebhrer Läßt tich reilich nichts
Menaues ermitteln; ber 0A8 ZeUGNIS jeiner eigenen theoloaijchen Yntjichten
macht Vvermufen, Sß Öie V12 Thomae auch als Theoloae, 111 AUSIINÖTUNG
Der Yuguftiner wahrtıcheinlich als V1 AÄAegidiana, nich verlayen Dat

Yıach aledem uns nach em MHusmweis jeiner Schriften Fann die theoloaifche
altunda Staupigens unachtt als durchgangie gemeinfatbolych un normnal-
{cholaftıych bezeichnet werden. TIAS Schema der Xechtsordnung 1 rür jeine
Anichauung OM Verbhältnis ÖS Mienichen ott ebento grunödlegend 1IDIE
As Öer SEingrteßung ür Ö1e Yuffaffung der Gnasdenvermittlung Der VWer:



Ölen{tgedanke durchwirkt alle Yußerungen ÖP$S rommen Jebens ÖS Verbalten
des Chriften em d eis Öder nrıe  nE, ÖRn ((ofe) gegenuüber 141 urch ibn be-
(timmt alles IDIrS 3uU 111 Uiıittel zeilserwerbung entwertet entichet-
ÖNO ÖOrf Öle SEntferntbeit vVon AHußerlichem un Veraußerlichtem als
artverjchiedene, ber Öö1e eu  e un Öle Sevotionale II VATIE DInaus-
gebhende Vertiefung aus Fatholthen Vorausgegebenbheiten erjcheinen Fonnte.
LIictwendig, enn der ott ÖRr KXechtsordnung braucht Verdienite 88100 wıil
41e aqusdrücklich; erganSt verdösenliches „andeln er{t jeiner volen Wert:
FraftigFeit durch jein CIGENES, urch ÖAdS Verdienit CDriit: Daß gegenüber
berfoöommlıicher Werkftorderung Öfe BGetinnung als alleın maßgeblich bezseichnet
IDILO andert alıo am Fatbholyhen BGrundgefüge Gar nı  $S; Öte MiIspofitionNS-
Oorönung ÖeS Inıufionsichemas der Gnadenlehre 141 allenthalben deutlıch
merfen uns Oaß ÖRr BGottesgedanfke ÖRn ganzen theoloaijfchen Unıchauungs-
gerüge, e  en Rern un Yngel ent/pricht WIir dann bejonders Flar,
Wwenn Bottes 1ustitia gegenüber jeiner misericordia ausdrücklich jicherge{telit
Wersden mu Mennoch verrat Yıch gerade dlejem theoloaijhen nlıegen
eine beitimmte Artung, CINe eigene Schwingungssahl Wwenn Nan mıl ÖS 13-
nungs3ujamımenbanges ÖRr theolog1chen eOanien bei Staupı Staupigens
theoloai che BGedankenführung 1{7 nabezu durchganaia ÖCn Öfen un DelS
dürfnifjen Öes frommen J ebens ausgerichtet nıch GgGan3 vVOoN ungerabr bilden
ermon uns Agrane)e Öfe Sorm iDrer Darlegung uns Injorfern Dat
richtia empfunden, Wwenn DAs „DPratktijche“ IDn 1 bervorhob Unbe-
jchadet ÖesS Baues der Rechtsordnung un ungebemmt ur ÖE Widseriprüche,
Öle {ich en 3ieben legter Solgerungen bloßlegen müjen, 31e taupı darauf
ab ÖCn Chrijien eINEe1IN „itarFfen, unüberwindlichen Vertrauen“ 3) eU-

beltfen anz AaNDders als ÖE ochamıfity Hen Theologen, Öle, efmaäa Babriıel
XArıel wohlgemeinter jeeljorgerlicher 1ICDT, FAaOCe3U aqusgejuchten
AHual zweirelvoller Unticherbeit na volendeter altiojigfeit tührten, be-
re ÖA$S der Verantwortung für Ö1e Erreichung ÖOPS eIls{fandes un
OPS SeligFeitssiels gleichmaßıa auf 570 uns den Yienichen verteilen Daß
Bottes SEntichetdung sulegt doch alles ent{cheide, H47 ter ÖIEe furcht{teigernde
ADedrohung, wahrens Staupig {ich mübt, eben arın Öle Doffende Sıcherheit OPS
) n 33/)334 Joh t 14 P quae poterunt O  bs3  } brsd.

on S Knaafte, NUr vol. L 1867



ernften( Cbriften veranfkfern. FIAS geichieht einmnal SAdurch, daß CLr oft unS
CDri{tus in betonte e  er brinat, OA4$S Bottesbhils durch ÖAS ÖP$S gofflichen
eilands amı reus erjeßt 11nNO DOoN aus auf egen ÖS AUa1d11s

Öecn einfachen un tröftlichen rundjaßg, S1e SEr{iforderung un ichtung-
weinnung rür egliches romme X eben ableitet, die Sorderung durchganaiger
wiliger Gleichfoörmigfkeit mf Öe1n en Gottes, contformitas voluntatis e1;
Chrifius VOL uns IDIE auch CDri{tus für ns ÖCnnn z2umm anderen, zugleich ö1e
VorausjieBung für öie Verwirklichung der GleichförmigFfeitsforderung auf-
eigend, ucht Staupig Ste erIEreDTte „eilsticherheit“ urch eine eigenartige
Umftormung in ÖRLt Gnadenlehre in unmittelbarem Zujammenbang 1108ı der
Pradeitinationsfrage begründen. eutli un vol ausgebildet er{t ın einer
jpateren Schrift, ÖeN 1bellus de executione aeternae praedestinationis vDonNn
)537, iın Ynjagen uns in ÖRr BGrundrichtung chon 3wel Hahrzehnte rrüber.
n ÖRr D ÖRr Drädefkinationsichrift untericheidet Staupig

wiıijchen einer gratıa praedestinationis un einer sratia sratum acıiıens. IIC
NUrt jener, gelegentlı auch als prima gratia beseichneten, WIrS 11t electio et
praedestinatio certorum ad contormitatem ımagınıs tiliı dei 93 angegeben. Siıe
14{7 daher wejensmaßig „zuvVvorfommend“ — praevenıens et naturam ei opus**)

unverdsenbar, unverlanabar, Tommnmt aus ganslıch reiem illensent{ichluß
Bottes Sıe bewirtt, Oaß ÖRr en rür Bott „angenehm“ WErdl, tecıt 105
deo charos. 11) In iıbr n durcCh jie uns CDri{fius 3U M1 eiland gejest, {1e
1{t Öle na ÖOPS „Ehrifius-für-uns”, run un Aeitand aller anderei
Gnadengaben, vorab ÖRr gratia sratum acıens. Diejen überfommenen Schul-
AUSÖrUCE OeuLitetr :Aqupi ber bewußt nNADE, öte ott (oder Cbriftum
rür uUuns „Angenebhm“ macht, eum nobis. 12) Siıe {tellt den gnadigen en
Bottes VOLr Augen, verbilft ZUC SErFenntnis Bottes, WwIE er in briftus wirflich
E, 3UFr D  tebe Bott, 3Ur antmortenden Gegenliebe. Dr Verbhalt-
nNis ZUrC Drade{kinationsanade ent}{pricht der in den xiobpredigten Vorgefrage-
nen Zugeordönetheit DoNn effertiver iustiticatio remi1ssio peccatorum,
5ie gratia sratum aciens T bereits executio In e3zug auf die gratia praede-
stinationis uns vermwirfklicht 19 einen eıl auch gleichtam nachträdalich, 1987962}

rür öl Zuteilung jener gewiffermaßen batte orausjeßung jein nüyen. Drem
Libellus Libellus de executione etiterne predestinationis 35737

10) Libellus 21 11) Libellus 333 2) Libellus 33)
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Wejen nach Tann {1e einfachbin inıt ÖRr „yelbitendigen wejenlichen lieb“, 13) 11t
ÖRr carıtas uns er mıf dem spiritus, m1t CDrifius, weiterbıin miit otf
gleichgejest wersden. te SEingießung 1{7 nichts anDderes als öte Beburt Bottes
in der egele, spirituali natıivıtate itellt j1e den tilius dei iustiticatus vivilica-
LUuSsque 14) ber. TIAS bimmlıjde euer, döie carıtas dei Oder Christi, läßt ÖAdsS
Derz OP$S übermaltiaten zerjichmelsen. Un aqluis jolcher Ummandlung der
Seelenjubitans erfolat Ddann ö1e Sormierung ÖRr theoloaıchen Tugenden,
Blaube, Doffnung, Zıebe ITE ÖRr auguffinı)chen SrübhjcholaftiE 3u M Unter:

DonNnN ÖRr pateren Trennung Von gratia creata un sratia increata,
nAaDoe als abe uns na als toötflıche Spenderin, eignenNDE Bleich-
jegung UVoNn gratlia, carıtas uns spiritus egeanet Dier mwIe bei anoderen TCheo-
ogen ÖeS thbomi{ttjchen Oder Sevotionalen Rreijes, uns 310AF UrCMAUSs on
in den iobpredigten. Unds ze1id deutlich in öie ichtung ÖRr Dradeitina-
tionsichrırf, wenn Staupig in jenen SZermonen {tatt von gratia Gern vDOoON einer
divina motio 15) reder, eren inbalfliche WertigFfeit jedoch- noch nıcht vollig
derjenigen ÖRr pateren eigentümlıchen gratia sratum acıens entipricht.
SIAS gebt Jedo mebr ö1te beariffliche Saflung als Sie befaffende Yiei-
NUuNnd. Xei diefer 1{7 Öer Ybitand rüberer uns jpaterer Yufrfafung Faum inerF-
lich m Crattat „VoNn Öder Lieb (9)  es 1538 bDeißt „yelıd, DnND INeEr Dden
elig, 7 Öder menf{ch, in den Dder heilig Geiit VDVonNn oben erq ge{tigen, in en öTe
jelb{tendiae wejenliche lieb, ÖTte GOof jelb T, VEEC WONUNG bat + iın
SCTINO (1498) „Qualescunque et quodcumque praecesserınt disposiciones

1DSO conatu anımae ad anc vitam Cscil gratuıtam) tendentis, nıhil sunt,
nıhiıl attingunt, 181 miseratus alto spirıtus sanctus ultimatam complexio-
N1s armonicae spiritualis qualificationem iniuderit, Cu qua et in qua 1pSe,
qui est anımae spir1ıtus, 1psam vivilicat SUÜu illapsu et atflatu secreio,
qu1 atiflatus baptiısmus flaminis dieitur et baptısmus in spirıtu sancto.“ 17)
er hon MWIrS mwIie ipater die 3i ÖOPS S  Honsichemas wiıilen beibehaltene
dispositio in ıbrer Krarftiateit bıs nabe vollige Entwertung einde)chrantft;
biıer bereits erjcheint fte aqusdrücklich, mweil {ie Grundlage effekrtiver Yieu-
geburt, Umegeitaltung der Seelenjubftans uns amı Ausgeftaltung Öer T:
gendwirkungen HL, als Voraqausjiegung für die Verwirklichung der Bleich-

13) naafFe J02. K Libellus 34—306 15) dermones 335, )J33, 169,
16) Rnaafte 99., 17) Sermones 189,
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förmigfFeit mit ÖeM YWilen Bottes „gracia reddit deitormem essenciam
creatiurae racionalis ın et Cu deo Nam tac  S 18) Yıur daß jpater ö12
Pradeftinationsagnade ibrem ejen gemäaß jealıche eigenwertige WDispojition
von vornberein ausichaltet un Oa in ÖRr übergreifenden Wirkung der
gratia praedestinationis wiılen, jofern in IDr eben sratia sratıs data uns
gratia gratum acıens ım berFömmlichen, auch in ÖRn Sermonen vertretenen
Sınnn zujammenrtallen, zugleich auls en Verjuch einer „piychologtchen“” Durch-
Orınadunda ÖPS übermwäaltigenden SErneuerungsvorganges in den Erwahbhlten rür
die Sormel vJon der gratia Sratiıs data jener überrajchende EUu«r Snbalt TE
runden un behauptet WIrS. mmer mebr verledt ÖA$S relia164€ Urteil alto
ÖRn Schwerpuntkft bei en Vorgana ÖRr Aeanadung in ÖRn Mnteırl ÖS GOff-
lichen Y ılens iIDr, bıs Oannn Ichließlich S1ie Sajfung ÖRr sratia prima als
sratia praedestinationis von ÖRr Ulwirkjamtkeit ZUE Yleinwirkjamfteit Bottes
binüberleitet, obhne daß jeOOCH eine angemejjene Einagliederung Öer nach 89) 10 VDVOL

behaupteten reiber eles; Wilensentijcheides, ÖPS liıberum arbitrium, verjucht
WUurvl, uns obhne daß taupıss Od$S Schema ÖRr Mispofition qusdrücklich DLLIS-
Gabe Xedeutjam 141 allem ö1e Stetigkfeit Öer Ybiicht, S1e perjönlıche zeils-
gejchichte als Schenken un „andeln Bottes beagreifen, un ÖA48 Xemübhen
um zutreffende gedankliche Yusgeftaltung diejer Ybiicht ını abmen einer
überfFommenen theoloa1y Hen Bejamtanı hauund. Yuch Sarın zeiat {ich Sie rort-
{chreitende Veritarfung un0 Klarung eines olchen Zeilsverftandnıfes, Sa Sie
rage nach SsSer Unverlierbarfeit der nade, ö1e rrüber berFömmlich entjchteden
worden untier {chrofrer Yblehnung ÖeS Bedantfens einer gratia inamı1ss1-
bilis, jeßt oabhın beantmorte WILO, Ogßß Sie fragende Prädeftinationsgnade
ra wejentlicher Unaufhebbarfeit ÖRr Entichließung ottes un ra Dder
Unveranderlichfeit ÖRr Y ıebe ÖPS unveränderlichen goöttlichen Seins eine Wer-:
bundenheit ÖOP$S Mienichen nıt otft jeßt, S1e durch einen etwaigen Verluft der
sratia sratum acıens sweiter affung ur in actu, nicht 111 Xeitand gerabhr-
Öer WIrS. 3u einer gratia inamissıbilis 1{7 3tfaupig auch hier nich gelangt,
ber öie Xeagründung ÖP$S BGnaden(iandes in Ser Pradeikinationsanade weir
den Srommen A auf d1e Xei{tändigkeit ÖPS BGnadenwilens Bottes U VDEr
frauen.

An ÖRr eigentümlıchen Hn19eftaIiung v»onN Staupigens paterer BGnadenlehre
15) Sermones 22) ;
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auf run der Veritärfung ZUr YleinwirkHamteit Bottes weijenden D

1{1 rraglos jeine radeftinationsauffafjjung aliedernd beteiligt Yuch
Dier wersden Unjage der ruDeren Seit den pateren Yusführungen, IWIEeDEr-
10871 VDOLr allem OeM 1ıbellus de executione Qgefernae praedestinationis, ibrem
Sınnn nach deutlicher IIAS 1n0 ö12 wejentlichen eOanfen Bottes Dradeitt-
nationsrat/)chluß bat Öfe divinae incarnation1ıs gratia *°) beichlofßen, Ööle Be-:
itımmung Cbriftt 3uUumM alleinıgen Deilano getrofen, 11 Alıcr auf 5As
1berum arbitrium, D alde vernunftbegabte Mienichbeit ÖIe durch ibre DBe:
)chöpflichkfeit Öle Yuıchtigfeit ÖTe nihileitas ausgelieferte reatur 79b
DBottes, creatoris redemptorisque, zumıinde{t reparatıone 3 erbalten FIA
Cbriftt (Fole Iroß jeiner übergreifenden Genugjamteit NUr rür viele, nicht rür
ale wirkham 147, OÖmmt ÖRr Bdnadenra  Iu HUr venjeniıdgen 3ugufe, Öfe 3Ur
contormitas 1111 dei erwahlt verden un er gegenüber den anderen, den
zunäachft Ysichtermabhlten uns DAaraurf Yıurchtalaubigen, ÖIe fides ormata C»
INNECN. JIE SZrwahlung banat WwWesder VonN Vorbher  au verdienitvollen
andelns noch bonus SUS rationis ab SII Durchrührung ÖPS Xats:
IchIuffes den SErwmäahbhlten 1e notwendid un demaß dem Xont. S,
angegebenen Weg praedestinatio—vocatio—iustificatio—glorificatio. S1e
eßt alto e1n mMit ÖRr v»on ott 3u Unterichted Von ÖPer allgemeinen
vocatıo extierior unmıttelbar den SErmablten gerichteten Derufung ad
COTL diejer Ohließt fich OÖ1e Mirtterlung ÖRr gratia Sgratum acıens a Öle
BGerechtmachung 1 Sınnn habitualer eranderung ÖPS en en  en; eren
n  n  en YUbihluß bıldet Öle magnificatio MDer Pradeitinationsbeichluß
1{1 unabanderlich m Xahmen jeines 3wWDin  1 Yblaufs IWDIr OA$S iberum
arbitrıium nach MUrt deS augufiinı)chen liberum arbitrıiıum liberatum, alıo als
Sreibeit inbaltlich (neu-)beitimnmten Selbitwollens behauptet wobetr
allerdindas unflar bleibt ob Staupig je nicht ELa Soch vermerint em
metaphyiiıhen Droblen deS liberum arbitrium indifferentiae nmı Ötejer
Zöjung gerecht geworden jein Yian IDILS auch jon{T M Yufbau jeiner FAaDde-
itinationslehre formale Yiangel aufwenjen Fonnen, eiDa Ö1e (nicht neue ABe-
grundung Öder Dradeikmation orohenden BGerfahrdung ÖS SchHOöpfungs-
werfkes, 20) Miangel, Öle wob Dder ichwierigen Zate ent{iammen, DAs uns
OArauf Bommit eg Staupig ent{cheidend beilsgefchichtlich gefaßte Dro-

19) Libellus 20) Libellus
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em 1nı vVDon Gedankengangen bearbeiten, Öfe überfommenen
Yuffafjung ÖRr Arageitelung als metapbhyiijcher ent{tammen Yuguftin {tellt
9080 MEDr I Yıebeneinander, VOL abhnlıche „Ungereimtbeiten“ An ÖRr naberen
Dur  übrung jeiner Prädeftinationsanihauung Läßt SfaqaupIig WIEeORCUM Öle
schola Aegidiana erFennen 21)

DEr foteriologi Hen Wendung ÖOP$S Drädeftinationsgedankfens ent{pricht Öle
ch Staupigens, joweilt jie {ich aus ver{ireuten SEinsel-

beiten verdeutlich Laßt Much hier thbomiftiycher ordo, er ÖAsS anse OurcCh
ichwingende Xube Yıamentlıch Ö1le t0obpredigfen wiederholen ÖRn eOaqnien
von ÖRr durch ottes vorheroröonende eisher begründeten un gefügten
5=Ordnung, die alles, auch ÖA$S nNUur zugelajjene malum uns Sie SZiunden der
en  en 1 gealiederten Bansen zsujammenDbalt. Bottes bonitas H7 OAasS
MajeinsprInsiıp TIIE Stufenordnung öie ede ÖP$S EITANOLS. e  en SEr
Daltung OÖA$S alles Gejchehen als wen  $ bedingende Ziel ITE Zuverlagia-
Feit ÖPS swecfvolen, stelgerichteten Wolens Bottes gedenüber der Unberechen:
bartfeit freimiNFkürlichen SEnticheidens WIrsa dergeitalt nachörücklich betont
1ChH Oaß der rerber göfflichen Entichließens dAadurch Irgeno eINe Hranfe
errichtet IWUrde. ber wabhren: Ö1e Srömmigfeit ÖOPS ÖCHamısmus en DBe-
dantfen ichranfenlojer DFr als ÖCnı außeriten Musdruck ÖRr unfaßbaren Er
habenbeit ÖPeS götflichen Wejens un OPS rettungslofen Verfalenjeins ÖRr KRrea:-
fur OÖA$S elıegben ÖPeSs Schöpfers gerichtet T, Laßt tich Örejenige der Chomiı-
iten durch Öen gdemwaltıgen 1inNOLCU ÖRr 1an nochte atgen eiten, weil eIN31G
vernunftmöglichen Ö=Ördnung lenfen, durch eiIne Ördnung, ÖE ÖRr bonitas
MBottes enti{tammt jeiner Butheit-Öüte Staupig gebt Sabeı naber an

YOio118 als Thomas angelehnt ÖRr Yusführung ÖPS GBedankens, Saß
otff operatur omni1ıbus bis ÖE Brensze ÖRr möglichen Solgerungen;

rür ÖS YWirfen ÖPS Aaian 47 Öle YWWirkjamfteit ÖPS PTIMUHL agens
Sorm adiutorium naturale dominı erforderlich pater, ÖRr DrAade-
{Hnationsichrift Gılt otft ausdrücklich als immediatissıma cuiuslibet re1i

22) Eg Tommt Staupig eben Oaqrauf q überall ÖS mIif otft Verbin:
en! aufsuseigen bei aler eionien YWabhrung ÖOPS anoeS voNnN Schöprer un

21) In ojeje XNRichtung hat bereits ‚v D o gewiefen, Firchl
FE Yeben VII 1887, 373 1706, nm 238 Unm
22) Libellus
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Beichöpf 3O rügt {1cH eine OerAarfide Bottesanıchauung grunölegen ÖRr Vor:
{telung vVon Öer rur ÖAS Zeil allein maßgeblichen Wirkfamfeit Öder nNAaoe IN

uno IWDIrD ZUF unmittelbaren Voraqaustegung Vertirauenden Sichuüberlafjens
denenBottes DMiejes Bottesbils egeane Öen rrüben 510 bpredigten

bereits gleicherweije IWDIe den Tratftaten nach IZDEeN1O ÖC jotertoloagi)Cche
Wertung ÖRr Dradeikmmation el 7 WIeDderum 0A4$ WVerhaltnıs dPS yateren

v  ruDeren Brundse NUur ÖA$S mebr ODdEer MInNORr aroßen Veriiarfung
Der IO ausgerichteten eOaniIen ABe1 ÖRr Bottesanıchauung {1n9 ÖE MLE ORn
ÖOrdnungsbild zujammenbangenden SErwagungen L1 volen Umftang on
Den lobpredigten vorhandsen SIPL Pradeftinationsgedanfke als nlıegen der
Aroöommigfeit )cheint der seugnıslojen 3Zwijchenzeit rür SStaqaupig Öan DejoN-
PrS WICHtIG geworden %i jein, 19 Oß Uer Wabhricheinlichkeit nach Jenen
eigentümlichen Umnmbau ÖRr BGnadenlehre gerübhrtf bat el zujammen bDaben
Der Berichtetheit auf Ste YU-Yleinwirkamfteit Bottes theoloagijchem MHus-
ÖUC verbolrfen.

ür Öa fr faßt {ich Teje Einitelung un Ybiicht unmittel:
bar zujammen 1 ÖRr Verjelbiagung ÖPS 1ldes Bottes mit em CDri{tt un
ÖRr ÖALAUS abgeleiteten Sorderung ÖRr contiormitas voluntatis dei

Yuch Dier bietet, WIE rür die Präadeftinationsauffagung, Xom. S, {r Sie
ent{cheidende Schriftftelle, Sermo ÖRr Ziobpredigten un Kap ÖOPS Q rat-
fAfs „von der Yıachfolgung ala wilıaen ervens CDritt“ (3$73$) neCHNNEN, E
a  1CDH durchaus überein{immmens Ö1e Unficht Staupigens ITE von Ddent DBe:
danfen eremplarıjcher Hodeen durchleuchtete VDoritelung vVOoN bimmlijchen Wors
bıldsern tieht In bejonderen in CDrifius ÖA$S exemplum; als rter{ter, O-
gen1itus multis Iratribus, 1{7 ÖE SErTenntnis erhellendes uns Z3UC YIıach
olde verpflichtendes Vorbils rür alle Urtagenojjen, rür ale Erwählten,
jowobl Öder bejonderen Yurgabe IDreS Zebens, WIeE vornehmlich rür ınren
Chrijteniian hier Sorm ÖRr imıtatıo Christi, bei der entjchet-
DHeNnND HT, daß OÖ1e Vergleichförmigung Dder BGejinnung rreiwiıllie e  1e 11$
Dder Öan ÖS ent{prechende z„andeln olg Vorausjegung biefür 1{1 Öle $Ers
wahltbeit Dder e ÖS Bnadenitandes, aljo die Pradeikinationsgnade, aber
aquch Öle gratia gratum acıens Ceriter WIE weifer Saffuna), jofern er{} {1e 0ÖA$
Yuge rür ÖA4$ goöttlıche Vorbils Öffnet neben der 0OA$ eın Aandeln VOrHEeOrOs
nete Sein umjfchafrenden Gnadenwirkung überhaupt Der Gleichformigfeit
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ÖPS zandelns als MAusdruck Öer Fonformen BGejinnung ent{pricht Öle er
förmigfeit ÖS Ergebhens injofern Öle contormitas auch Dder Vertiche:
rund ÖS eilsiiandes, denn mı YGIOLLS (uUn® Anjehn) eilt Recti erpo SUMUS -
C voluntatem nostram deo contormamus Hoc C111111 agentes quod debe-
I1.US tacere acımus 23) TIAS ent}{pricht HNUun Orma OUrCHAauUs Öder Fın
bestebung Oe$S Mtes volkommener esi1eDe ÖE Sorderung ÖPS tacere
quod est nach oc’hami{t1t) hem VDerfiandnis, Zumutung //äet‘
vorlockung“ ÖRr X ıebe ott denn Öle Y iebe U ott ber alle
Inge, D Otejenige altung al s Cbhriften, Ö1e ausfchließlich PBottes sEhre
tucht uns Öö1e Konformitat el s YDilens en rür StaqaupIg zujammen YDo
HE vollıa erreicht 11n Fommt OA3U, daß pPCr voluntatis coniormacionem,
1O  am} substancıae ıdentitate 24) ott 1nO en ‚CIN Beiit“ 25) werden
„ VLLE“ aus ÖemM. RKRonformitas-Gedanken, IDIE IDn Staqaupig VOrsudsmwelje
no durchgebtldet bei YUG1OLS gefunden Dat zeje IT VLE Arenst YichH deutlich
durch ÖC Yblehnung der 110 substantialis vVon jealicher folgerichtigen uns
von Öer 1E als „ungejund“ vermwmorfenen neuplatonı)hen Seinsmy{tıE ab
uno unterjcheidet {ich auch durch Ö4 Aebhlen eINeEr GeNAUCH Unmweijung rür
ö1e {Ttetfs veraäaußerlichte echnt abfichtsvolen conformare vVDON ÖRr
devotio moderna 111 Sınnn InNer imiıtatio Christi 'eles Thomas Rempis.
O©bwohl auch bei ıDn ÖS g  eiden un Sıchleiden ÖRn Rern ÖRr PTAaXlıS confor-
miıtatıs bıildet ausgerichtet nach ÖRn Vorbils OP$ leidenden Bottesiohns, IDILO
inNan Staupig nıch tleichem aße, WIEe eIDda Tauvler un DOMAS vDon

RKempen, eine entmertende Verengung ÖS RKreuzesgedankfens durch deifen $Fin:-
Ordnund den en  en stelbewußt 311 gehenden eilsweg vorwerfen
Fonnen Vielmebhr gebort CS gratia gratum acıens (3zweiter Safıuna), daß
eın Kreus eıne eriigeordönete Aedeutung als „Weg MBottes 3U den Yien-
fd)cnll 26) gewahrt ble:bt mm Seswilen ber Ö4 Kreus umgerehrt auch
Weg ÖPS Menichen ott HT, auguf{tını)ch gejprochen, OmOoO Christus vV12

est, qua 1LI1US 27) infolge ÖPsS ÖRr incarnatıo begrünseten un beFundeten
göttlichen Yiıttlertums. TIAS Erersitium auch der Sevotionalen YIEr

Sermones J6, J7 29) KRunaatke 79, 10025) Sermones J2, 38
26) VO Zoewenich, utbhers Theologıa CTUCIS — Sorfjchungen Z e un

Zehre ÖP$s Droteitantismus IL, 2y 3929, 224,
27) Sermo 323, Msel 38, 68$.
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bei Staupig zurü gegenüber einer XBetrachtung der DOrft MeDr bewußt auf»-
gefuchten Verbhäaltnifje uns Verbhaltensnötigungen als einfach gegebener. TIAS
Unvermögen ÖPS Menifchen 1m natürlichen uno bejonders 1m Bnadenleben,
ein Unvermoögen, ÖS einzujehen bereits Bnadengejchent HT, bildset den DOr.
gegebenen Untrieb Z3Ur und der humilitas, S1e Brundlage IwIe wich-
Iges Blies Öer contormitas T ITE SErFenntnis voliger Yuichtiateit menjch
en Tugenöfirebens gegenüber Öder tragenoden I iebesma göfflıchen SErbar-

41 Feine gemwaltjame, einen. diejem YnDalt oocCh nıcht 19 vollıa ent{prechen-
Dden Empfinden aufgeswungene Ynerfenntnis, jondern ichlichte Se{telung eines
wirfklıchen Tatbeitandes, ITE ZUC verdien{tlichen verfalichte Verdemütigung
T, zumındei1 aur weite Streckfen, abgetan IIC accusatıo SU1 1{1 nıcht bloß
rromme ung un S1ie resignat1io ad internum nıcht Ledialich nmyitijches SEvers
Sit1UM, VOrgenOoMMeN in der jicheren un {ichernden BGewißbheit, Samıt eine
YWWürdigkeit Seligfeit swingend ermweijen.; IIC Ta{t ZUr UnmerFlichfeit
verfeinerte uns Aarum gejifeiterte jelb{tıjche Einitelung in em Tun rehlt
Dder v»oOnNn taupıg gemeinten altung Sıe WUurde der inneren Sreibeit WIdEr-
iprechen, die den nıt Bott Bleichfoöormigen Fennszeichnet; MWUursde mider{ireben
em als ausfchließlich ent{cheidend anerfannten beneplacitum e1, Ya Fommt
darauf q Oddß Nan S1ie zolle nicht fürchte un 5e$ Zimmels nicht begehre
VOLr Öder Wilierkeit, otff um Bottes wiıilen U gehorjamen. IIC resignatio
ad internum 47 eben eingefchloffen als {tärkiter Musdruck in den Be-
dantfen ÖRr contiormitas un in ö12 Forderung der veinen Bottesliebe
YWile enticheioe er ber {ie DBanz deutlich in em Crattat DOoN der
Yrıachrfolagung ÖOPS wiıiliegen Sterbens CDOrifii: i  Za  ß SicCh, eSle jele, Laß alle dInd
NO SiCh, vmb ÖOPS willen, Öer alle OLE vmb deinen wilen gelajen Dat, laß
tugenödf, Laß AnNAaDe, laß Öen {(terbenden Chriftum,
JO Laß auch oen OL, 1° wir(iu nyMIner gelajjen voNn gofe gelaffenDeit, 1WDIiEe
ar eInNIG 1{7 dein Wwerdc, 80314 JAr Oroß 1{1 Seine frucht 28) Wenngleich hıer
Sie resignatıo ad internum als Bewährungsprobe der Belaffenbheit ıhren
volen cn gebracht WIrS, jofern Ste Verwirklichung einer von ott USs VOLl-

denoMMeEeNCH Trennung v»on ott und Yienich on vornberein ausgefchaltet
T, wennaleich ö1e resignatio Tan3 als fromme Übung erfcheint, JO WIr>, uns
0A48 entjicheidet, jolche Übung Soch nicht vVon einenm. auf vermeintliche e1b{t-

28 ) RKRunaate 83
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vervolfommnung gerichteten Streben als wIirkjamites Miıittel 4 trei GE
wahlt.

Undererjeits Laßt {icHh nıcht verFennen, Oaß Sie betonte Sel  Lo4jigFeit OÖds
durch ÖOquernd aufs harfite gerahrdet und nıch jelten wIirFklich ge{iort WILD,
SDaß Staupig bei alleden VDO Verdieniigedanken uns jeinen 1edern, Z e1is
{tung un Yiittel, nicht freigerommen MDiejer WIirkt gewijfflermaßen als
notigendes Schema, e  en err wersden ÖS 1  en Staupigens Ogrum,
Daß alles Bottes OnAadigem „andeln Dange, IroBß jeiner eritaunlichen Wer-
Sıchtung in oecn [dıyakır der Pradeftkinationsanade nıcht vermocht bat

Contormitas un Bottesliebe 11nd NUr Ddem möglich, ÖRr iın der
gratıa praedestinationis WIie in ÖRr gratia sratum acıens (Tebt; {1e {1n© SEtrett
uns notwendiger Ausdruck jolchen Bnadeniiandes, aber ıDnen eignet etleich-
wohl S12 Mrt „verdtentfilicher“, {ich in eın es ema VDoN Solges
bestebungen inngemaß un swecrgerichtet eiINOrÖNENDdeEr Zeittungen. TIIE Pın
jicht iın OÖAd$S Vorhandenjein eiINeS jolchen Gefüges wandelt tich ZUT Uutrroroe
rund, {ich ügen Ste Seitftelung georönefer Ybrolgeverhaltniuffe MWIrS
3UC ede OS VerDaltens,

Yıoch deutlıcher als hıer, ÖRr eigentlichen Zujammentanung der veligi08-
theoloaychen Bedantkfenmelt Staupigens Dradeijkinationsgedanfke, Bnasen-
ebre, oldae CDri{tt in ÖRr resignatio ad internum als Oohe Öder VWDers
gleichtformigungsforderund, noch deutlicher MWIrs 1eJe Verquidung vVon In
Sikatıv un Ymperativ ÖCnı Schema ÖRr accusatio SUul, einer anderen IDIC[)1=
tigen Yusformung ÖRr Coniformitas-VDorfielung. In IDr WIrS nıicht NUr ÖR
Urteilsipruch PBottes urch zuvorfommende Selb{tverurteilung jede Strenge
OLS erichts genommen, jondern urch freiwillige Überbe{itrafung als Mus-
Druck Liebender Ynerfennung ÖPS göftlıchen Spruchs Ötf ein verdteni(iliches
Zoboprer dargebracht. Yian {tebt in etonter Wilensübereinfimmung mt
Mott uns verjest tich als jein eigener Xıchter etle1  am in die erıireDie
Merechtigkeit, dte Yıch in Bottes Xichten eIunsde ber auch bier H41, abtie-
jeben OqVoN, daß eine derartıge Yurlöjung in dIiEe legten Solgerungen ÖeM
praktı  en Verhalten fern 1e6t, nıcht vergefjen, Oaß Oiejes ım Schema
OPeS Verdienites gedachte Sıichverbalten bedingt 1{1 durch einen reinen BGnaden:
art Bottes. Hegliches Wertrauen auf eigene Zeiftung {} CI abgewief en;
K 61bt nNUur ein VErfFrauenÖdls en ott.



1eje Yusformungen ÖR ÖA4$S tromme Y eben rür Sftaupvig beitimmenden
Bedanfkfens ÖRr coniormitas voluntatis dei egeanen {äamtlich nıa un

auch weiter durchgerührtf bereits ÖRn 10bhprediaten. an Darf U
mufen, daß jie ZUEF Zeit ÖRr bedeutjamen Aegegnungen 11t Zutber on
zufammengeraßt OdPr zumınde ibrer Zujammenrtajfung nabe itanden;
denn 1eIe 1ed OUrchHaus Öer nneren Berichtetheit ÖRr Unjage 1it iDnen
(tebt Staupig aber beı Öem Brundgerüge nach Ddurchaus Fatholijchen
‚zaltung ela theoloaijchen VDenfkens SEtDIE Dder Tugendlehre un ÖPS VWer-
dien{igedankens Srömmigteit OS e  es Mentichen aus Öft bın
aleichwohl erheblich naber Zutber als andere, vVon enen Zutber als
von jeinen Ynregern un „theoloagiy hen MKMuelen“ IrgenOwWIE abhangıa jein
Laßt naDer auch als Tauler ODder ÖE YIEL ÖRr devotio moderna MO
charfer WIrS drejem naDen Yıebeneinander vDonNnN Staqupig un Zutber OÖA4$
Gegeneinander 19111 bejonderen Fatholijcher altund un reformatorijcher MUrt
ichtbar

IIC accusatıo SUull egeanet beFanntlich nıch NUr Zutbers anfanalıcher
Misnchstheoloaie, jondern auch einem bereits rveformatorijchen HDenfkfen IIC
Sormel ODdRer ein anderer MAMusdruck ÖPS durch {1e beseichneten Sachverhalts
findet vich OÖOTEMALS Dder eriten Pfalmenvorlejung, miıitunter aqusdriücklich

ÖA$ Schema ÖRr Oispojitionelen Vorbereitung auf ÖCn SEmpfang der
na gemabhnenden, alıo gewijfjermaßen {yneragifiiy chen Sarbung fan bat
er auch 1eIC Außerungen über OÖA$S Selbitgericht SErflarung nicht
{° ebr ÖOP$S erdens IDAS ern{tbaft eq  en als vielmebr OPS
Gehalts Öder reformatorıchen Entdekung Zutbers, alto OP$S S1INNS jeiner
Safjung ÖRr 1ustıtia dei (passıva) qusgewerfeft 29) In Ölejer Ybiicht gemwt
Unrecht ennn ÖAasS Schema der accusatıo SUul un ÖRr arın errolgenden 1ustli-
icatio de (OTe beti Staupig ofar Z3Ur Xichtie{ftelung ÖL Urteils Bottes durch
freimwmillige Überbef{irafung vericharft WIr 1{1 rür Yıch genoMmMmen verichtede-
nNer inbaltlicher Erfülung aAbıa Solange teie bei Zutber durchagangdıg

ÖRr KRıchtung ÖPR$ ein{t vielumifirıttenen 106 Öbjektivationstchemas 29) be-
urteilte, Chob inan ÖS vVonNn Fatholijhem enfen artverfchtedene Yieue bei
Zutber MMer IVvIEDder auf OTE von Iom stemlich bals verlajjene Y inıe mönchtfch

29) MDer Articulus tantıs et cadentis ecclesiae, [ u10 Rrititfen
9O, 39775 VDoN ıpm abbhangıa auch andere
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verdöteni(tlicher Selbi{tverdemütigung zuru g  P  utber bat aber die innere MAn-
maßlıchFeit jolcher Einitelung 1rübD durchichaut 30) uns 4{1 daruüber Dinaus
ÖRr Einticht gelanat, daß auch ÖAds „Sel  “-Bericht ausfchließlich PBottes
Wert amı Mienichen jei; ott allein 1{1 Xıchter Oder ınit einer er
3o0gchen Wendung Christus deducit ad interos Cet reducit), 91) uns nötiat
en vVon 1DM ım Bericht Yngeiprochenen döie nerfennung jeines Spruchs
durch ö1e Selbitverurteilung ab 1eIC 147 eben ÖOAdrunz NUur 1111 BGnadeniiano
mögnlich, in jenem Gegenüber Von oft un Sunder, OAd$ ur eın anNnredendes
sErfordern OR ZUNÖCLS 111 Anddigen Aanodeln Bottes hergeitellt WIrS. amı
1{1 eine Trennung vVonN emu un nAade, wWwIe {1e ÖA$S DMispofitionsichema jei-

ejen nach Vorausjießt emut als (verdientiiliche) Vorbedingung,
na als (notwendia anim Folge ganzlıch ausgejchloffen: Nolunt
enım separarı humilitas et gratia, licet NUS precedat aliam. 32)

Srinnert Man tich aber Nun er{tens aran, Oaß Zutber in den binfichtlich
iDrer SEntitehbhungsseit im einzselnen leider nicH gan3. reitleabaren adno-
tationes Sabers Psalterium quincuplex die Fatbolichem entfen 19 WICH-
tige J4 RKor. 33, 23 , Si LL0S 1DSOsS iudicaremus, 110 utique Domino
iudicaremur, durchaus gemäaß einer altundg ver{febht, ö1e Yugufjtin eimwDa nııt
em Xat beseichnet: ÖACVI in te, ut Deus intercedat tibi et LL damnet e
namlıch Saß ö1e iusti, et sS1 Dominus NO  \ vult, tunc 1Ds1 se1psos iudicant
castigant * 9 84) erinnert inan {iCH 3weitens daran, daß gerade für Staus
pigßens Ynticht VDon Dder resignatıo uns resignat1io ad infernum Laßt {ich als
Sonderrall der accusatıo SUu1 einordnen Fennseichnens {T, ÖAds iın iDr RIIP
3OGCHE Selb{tgericht abhäangıa 3U machen on einenı „bs OFE gflI/l o
E fich Zutbhers Werdsen Sie ermiıitftelte eigentümliche 3Zwijchen-
itelung Staupigens wijchen einer ungebrochenen Fatbolijchen Daltung un
ÖRr rveformatoriıjchen Yusgerichtetheit ÖPS relig1öjen Denfkfens ausichließlich

50) SEtma hinfichtlich DeS Demutsideals: CUM humiliati sınt N1m1S, exaltati sibi videntur.
YOYA 273ı J9

S1) 11 638, $.
32) JJ3J, 30, m Zujammenband behandelt bei Ya Vo el) ITE AUnfange

DOoNn Zutbers Chriftoloaie nach ÖRr eriten Dfjalmenvorlejung Mrbeiten ZUL Kirchengefchichte
J5, 1929 722 r Diejer Unterjuchung danrfe ICH auch die Erinnerung OAs vor{tehende
3ıtat.

@) Sermo Q $ O5 Msel 187. 54) 4069, J4, 39) Yal bei Unm. 28,



von otft aus mweniaf{fens einem Be5eicbnenben eijpie VOL. Daß Staupig,
IO jebr auch be{trebt T, Nles Urfachliche al ss! rommen JD ebens in ÖOPS
Bnaden: und Präde(tinationswalten Bottes verlegen, dennocChH nıiıch 108
FTommt vVonNn Dder Yusgerichtetheit ÖPS theologijchen enfkens MNienichen
aus als einenı leiftungsfähigen un er Zeiitungen verpflichteten „Wi{it-
pieler“ daß Au ichließlich in jenen Verftandnıs vVonN Ror. 3J, 2} VDVEL:

bleibt, °S) 0OA$S entfcheidet eigentlich ber eine frömmigFeitsgejchichtliche 3u-
weijung ÖCn Ratbholisismus. ICN les vollia umandernden cn Ö2$

Deo un Oes Blaubens als ÖRr einander zugeoronefen eiten eiInNes eins
beitlichen veligiöjen Brundverhaltens ennn noch nıch

DAaR Staupig aber in nicht unerbebliches Aur ÖPS edes 1{T,
Öen Zutber bei jeinen theologijchen Werden OmenDar GeENOMIMNEN bat, Saß

einent eil ö18 Vortormen ÖRr Xechtfertigungslehre Zuthbers Fennt
un vermutlich VOLr i1Dm verfrıtt, 14{7 rur Sie rage nach enı Verbhaltnıs beider
Theologen zueiInander Soch rech beachtlich. Han MWILrS 310 Faum PeIiLDA: Be.
{tımmtes Sarüuber ausmachen Fonnen, aber Söte Innere Verbundenbheit ÖPS 3811

die accusatıo S111 ihmwmingenden Kreijes veliag1öjer Vorftelungen nıit OEeNjEeNT-
gen uße, 811° Angefochtenbheit, n DPrädeftkination nacht wabhrichein-
lich, daß Sö1e nachweisliche AOrderundg Z  ers ur Staupig ım Verftändnis
ÖRr lesztgenannten Srer Problemaruppen, eine Sorderundg, Sie auf ÖRr J imnıe ÖRr

Verleagung 'l Schwergewichts aller religiöfen Verbhäaltnifje un VDerhaltun:
gen in ÖS zandeln Bottes 1eHT, auch ÖCn Kreis der accusatıo SUu1 mitumfaßt;
zsumal ÖAS Yuftauchen ÖRr AUnjage Ddem in ÖRr veformatorijchen Entdeckung
er{tmals qusgeformten nNeuecn Veri(täandnis ÖesS veligiö0jen Brundverhaltnifjes,
die e  {mage der Theoloaie, Ste Zutber als medullam trıticı et medullam
O0ss1um *') wüntcht un werfer, auf 51e q  re binweijen, in denen ÖRr on

Zutbher IO hbervorgehobene Zelferdien{T Staupigens geletite mworsden jein muß.
mm 3599 {Toßt Zutber ja auch auf dte ibm auffallige un wertvole Ver:
jchtedenDeit der frübhfcholatfitjchen DOoN Öder ochamıiity hen Bnadenlehre uns
gerat 19 ım esirt icholafiı  er Schulliteratur auf Ste Xabhnen Staupigens,

ablehnen müßte, auch bier einen irgendmwıe bereits b
itmmteren SEinfluß deS Beneralvıikars Vermutfen zu wollen, 19 bliebe doch die

56) Sermones 377, 24—29,
ö4) 1' 2y 59,
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ve{t(telung den Ynıchauungen Staupigens entgegenfommenden Gleich
gerichtetheit tejem un zumınde rlaubt

Wır {1n0 1788 diejen andeufenden un aytenoen SErwagungen TAanz unmıittel-
bar ÖIe uns geitellte v}  rage gerührf bejonderen ÖE ilte, Öfe
Staupig enmnm theoloaichen Äingen Zutbers brachte, eitanoen en durfte
10 FTann JO weit beantmwmortet werden, als mögdlich HT, ber Öfe Ermittlung

gemwijgen Gleichgefiimmtbeit beisder gegebenen Seit greirbare
Einzelbeiten binaussuoringen.

ITE Stelen, enen Ö1es rlaubt HL, deutetr Zutbher üÜüber Ste
Unterredungen, mnit Staupig, quibus solet dominus Jhesus miritice CON-

soları, *S) außert {1CH gelegentlich eingehender ÖM YUÄNgemeineren, Um-
rajenderen, Xeionderen Ungefochtenheit CD Prädeftinationsangeroch-
tenDeit @; Xußsweirel (3)

m ulr 3530 Chreibt Zutber ÖCn wiederholt der Troftung bedlurftigen
ieronYyMus er un berichtet e1 auch ber jein CIGENES $Ergeben
eiDa demjelben er er zahDlt ber q daß StaupIig
iıDm, als 17 Rlofter ımmer 39) ILAUFIG uns bedrückt einbergegangen GE
jatt habe „Nescis, Martine, QUaIN tibi ]la entiali0o sıt utilis ei NCCESSAT1A,
1O  a} einm temere te S1IC exercet Deus, videbis, quod ad 1eSs magnas gerendas
te ministro utetur 40) Tijchreden aus paterer Seit wiederholen eiInNe

abnliche Yußerung n allen IWDILS als AnbDalt ÖRr Trojiworte Staupigens
angegeben, daß ÖE Ynfechtungen, Öle orrendas et territicas COg1ital10-
1Nes 40) vVon enen Zutber IıDm (auch beichtweije>) gerlaat DAaDe, als rür In
nüglich uns nNOofmwmendid bezeichnet habe er Ö1e Ynfechtungen erfahrt

Faum Yiabheres. Wian IDIrS er oen. dan3ecn Umfang ÖRr Ericheli-
nunadsformen Xedrananıffe un Anfechtungen denfen müjßen, dte Zutber
durchlitten bat

o bedeutjam nach Yuthers CIOECNEIN Urteil S1e Yngefochtenheit rür jein
velia1ojes Y eben un jein theolotifches SErTfennen gewejen %T, eine wirkfliche
RKlarlegune IDres ehalts uns iDrer BGeitaltetheit exD noch aus, Ya 1no hıer

YUndeutungen rlaubt obzswar swijchen den tentationes der Klojterjahre
38) 525 , 99) Wal meın Staupig un Zutber, 150 nm
40) Enders VIN )737, 43
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un Öen pateren Ynfechtungen Zutbers OÖA4$ veformatorıuche XBerufsbemwußt-
jein als bevorzugfes Anarifrssiel ÖPRt BHedrangungen einen Unterfchted jeßt,
yeinen die dadurch verurjachten Verichiebungen Soch nıcht ZUr Unnahme
wirFklicher Urtverfchiedenbheit nötigen, 3UumMqg Zutber ö1e Untfechtun-
gen der früberen wIie Dder jpateren Zeit in ÖRr namlıchen ene beichreiben
Fann. Ya 1ed auch Frein zwıindender run DOL, usjagen ÖPS Xerormators
ber eıne Elöfterlichen tentationes uno eren Schwere als SEindeutungen aus

paterem rieben iın Sö1e SErinnerung VDELrGANGENES aufzurajien un ÖN
gemaß abzufchwachen. Denn e anjcheinend entfgegendgejesten Ungaben über
ÖA4$ BGefühl von Sicherheit un Geborgenbheit innerDalb ÖPS status periect10-
N1S, ÖA4$ um{irıttene Wort S UVOoON dem „tein gerubjam un totlıch wejen“,41)
ent{prechen durchaus den itarFfen Schwankungen ÖRr feelijchen Verfaßtheit
relia108 Xıngender, ein Schwanfken, defjjen Spannungsweite aber, WE eine
Drüfung ÖRr biehergehoörigen Außerungen er61bt, jedenfalls ÖRn Xahmen ÖPS
1m MNMisncdhtum Selb{tverftändlichen uns Yıatürlichen Surchbricht MDMıie Kon-
ventagenojlen uno ein 16 erfahrener Seehhorager IWDIE Staupig itanden den
Yngefochtenheiten Zutbers, mwIie inan weiß, eatlos gegenüber, Un ÖRr HAD ro-
er mwIe Zutber mıg Wimpfeling eben Berjon nennt, der übrıgens nicht tel
mMeDr bieten Fonnte, als 1e18s 1n Xabhmen Fatbolifcher Srömmigfeit fein-
finnig-jeelfjorgerliche Erläuterungen 31 eßFLanon, verjagte ıhm gegenüber
ooch auch. Zutbers Rlofteranfechtungen yeIneNn demnach nicht ledialich, wahr-
$cheinlich nıch einmal vorzugsweije, möncht)che SirupelhafrtigTeit gewejen

jein, I] weni6 eren Miıtypielen geleuanet veErden joll, jondern ern{tbafte
SErichütterungen, Söie als Degeanungen 17080 der ichrecfenden Wirflichkeit Öt-
tes durchlitten er  en. Sıe 11n0 alıo artaleıch, zumınde{it arfvermanöt, ÖCn
Ynfechtungen, ö1e den Xeformator )pater anfallen. Wenn Zutber vDOoN MUn-
fechtungen sufjammenbangender reOLT, Läßt {ich NUr wenid avOonNn merFfen, daß
er die eingehenden Darlegungen ber Xejonserung un Xehandslung ÖRr ein-
zelnen tentationes etmwa bei Xiel, bei Berjon, bei anderen enn MDEr runds
ton H4{1 Dder eigener SErfabhrenbeit und ÖALAUS gefchöpften, von demjenıgen jener
abweichenden Urteils. Z wersen ö1e triıbulaciıones carnales DOoN den boben
tribulaciones spirituales entjprechend Öder reformatorijchen Yuffaffung vVo  _

&1 YDYAM 322, val 22 mit 35!

63



CcAaro un spiriıtus 42) gejichteden, durch eine J inıe al1o, öte Fennzeichnens tHeo-
Log11Ch, nicht meDr anthropoloaitich, piycholoaguch gedacht 1{T D erichtet-
heit nach 11n9 ö18 Unfechtungen auf 3wel Xrennpuntkte besogen indignıtas
un praedestinatıio. ur entatlil0o de indıgnitate gehören zunach(? alle die:
enigen Ynfechtungen, Sie in OR Ermeis un Der Srfenntnis der eigenen
Yııchtigkfeit un SElendigFeit, ÖRr infalligfeit unjerer BGerechtigFeit uns YWeis-
Dei ltegen ORr Sahın übren: aljo SErfahrungen, S1e neben auf anoerem Weg
eintretenden in ÖRr accusatıo SUu1 Yusdruck Fonmmen uno in ÖRr desperatio
S11 uns deren Solgen iDre ; ohe erreichen. Sie en  e  en amı ej)e Weiıter-
bin Sie Ynaite, Feine zureichende XKeue gewect aben, ebenfo wWIie S1e X
OrCAananıis, ö1e aus ÖRr securitas 3Ur AXHuße aufichrectt, un Sie 3weifel ÖRr
Zureichenoheit Dder ErIC; DVOL alem Öie Süle der Ynfechtungen, in ener Öder
WVerfucher einent den locus iustiticationis aus den YMugen nımmt, mit Öer
iustitia Fommit und ÖA4S Evangeltum 3Ur lex wersden Laßt, 19 Oaß NUuUr noch
Die Verlaftenbeit vDoN der na empfindet. Öamnn Dr147u8 als ÖRr itrenge
Xıchter er  eın OORLt TAan3 verfchwindet, Tührt bereits binüber ZUF weiten
©ruppe, Öen tentationes de praedestinatione, jofern näamlıch in olchem Sall
DRer Yngefochtene Dder tro{ftlichen Gegenwart, ÖRr un Öder itaärfenden
Vorbildlichkeit CDriit beraubt, oft iın jeinem gerechten errichertum
VOL {ich {1ebt, ein Xild, in ÖS der obn Öannn auch ur als Volitrecfer ÖdeS
Urteils Bottes eintreten Fann. Der tentatio de indignitate gegenüber erwen{t
Yıch 51e rade{tinationsanfechtung ealer  am als Steigerung, ÖRr an jeiner
SErmwahltbeit unjichere Mienich aus em Miıßlingen jeiner AHußübungen un
Werfkfleitftungen Solgerungen 31e durch ö1e er in {iteigendem Maße der
Überseugung nabern Fann ÖAds nennt alerdinas Ur einen Weda oabın

Öden Verworfenen 311 gehoören. ter Fommt den draujamen tentatiıones
Dlasphemiae, den in bejonderem Sınnn jatanı)chen. ler auch den Unfech-
Kungen ÖRr BGottverlajjfenDeit, ö1e reilich auch ur ore ebr bedrohlıche
securitas qusgelö4ft Öer beitmmm jein Tonnen.

Innerbhalb ÖS ur dieje beiden Arennpuntkte zujammengebaltenen XGI)6
Nens liegen offenbar. alle Anfechtungen, öte tich auf 0OA4$S Verbhaltnis ÖOP$S Wien:
en ott estehen Und iın dtejem ASeld hyeinen auch S1e KlofterFampfe

42) MDazu Öf Sleifch un ei{t nach utbers Zebre, 1928
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Zutbers burcbge?ämpft worsden jein; daß Yıch bei ıDnNeN vorwmIeHENS in

Pradeftinationsanfechtungen gehandelt habe, Laßt {ich nıcht erweinjen, wobhl
ber WIrS deutlich, daß in Xedrangnıs jolcher Aarfe geraten HT, daß Fein
exıtus MEDr fich zeigen 1DO Mus derartiger Aedranatheit bDat Staupig
hberauszubhelren verfjucht, wob nıcht jelten obhne {1e wirklich verifeben Fon-
nen, weiıl jie 1Dm erfahrungsmaßia nıch beFannt IWAvrven. Zutber andererjeits
icheint öie T roitworte sumenlen nıch eigentlich in em ıe iıDnen gemeinten
Sınnn mit jeinen pateren Worten tamquam Spiritus Sanctı COIM1-

solantis 43) veriianden zu Daben, alıo in einem ihnen VOoN 1D aus jeiner Ver-
hDeraus jemveils unterleaten Sımn. ennoch IDIrS der SEinfluß tAaUs

piIBENS iın diejem 3Zujammenbang nach einer beitimmten Xicdhtung gemwirtt
en Zutber H1 jich nämlich einer entichetdenden Wendung jeiner 2[11f6
raflung ÖRr Yntechtung bewußt: „Ego 1pse NO  n} semel ottensus sSu ad
proiundum et abyssum desperationIi1s, ut optarem nunquam eESsSSC creatum
homiınem, antequam SCIrem, qUuUam salutarıis illa esset desperatio et quam
gratiae propinqua.“ 44) Zutber rFlart ber auch nachdrüucklich, daß Staupı
1Dm in Anfechtungsnöten wirklich geholten babe Vielleicht dar / zumal
3wijchen Staupigens Troöfterhaltung Zutber un Zuthbers hbelfendem
Verhalten Angefochtene eine auffallende YDnlichkfer bıs 3 Fail wort-
er Überein(timmung 41CH ndet, beises zujammenbalten.

Staupigens Yurfafung ÖRr tentationes Zutbers XDerichte jagen AaUON
unmittelbar nichts Laßt {1CH aus jeinen Tratftaten erheben; 1111 bejonderen
Aa1s ÖCn ö10 bpredigten, deren zaupftteil, ]1_26/ {1CH TErgde ımmıt
Hıejen Sragen auseinanderjegt unfier ÖOCN Bejichtspuntt, quomodo nte CON-

flictum se1psum OMO disponit ad iortıter, intrepide invincibiliter bellan-
dum, *°) ein Ynliegen, ÖAd$ nach allen Xıchtungen „Aasszetifchen“ Xatıchlags
durchgerührt WILS, wober OÖA$S hominem temptarı debere 46) ÖAsS Vorszeichen
bildset. Der Tert nötiat jolchen Marleagungen Staupig Dat übrigens Aut
Wansıe re jpater nochmals ber 3100 geprediat un be{timmt Ö  s
Urteıl Ale Anfechtung murselt demgemaß ın Bottes Verordnung, jofern ein-
ınal Sie Volmacht es Verfiuchers auf der prima potestas Bottes rubt, un
{odann ott , ÖRr iDrer Unmwmendung auch wieder Schranfen jegt Bott

43) TR I 59I8. 44 VD AVIL 7939, 9. 45) Sermones 339, 37 46) Sermones 130, 43
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bebient {ichH ÖRr tentationes als Wertkseuge jeiner Berechtigkfeit jomwobl wWIEe
jeiner bonitas. Er verfolat nit iDnen eitimmte 3wecke; off Dandelt eben,
IDIE ÖOem Ichon angedeufefen Bottesgedanken ent{pricht, „rational”; nicht iın
ojer DEr ö1e Untechtungen öienen ÖRn SErmeis jeiner C jeiner Barm-
hersigFeit, jofern jie nach drejer verlangen lebhren, Vor allen:ı fittlicher $Prs
stebung. Sie übren rechter AKHuße un ZUE und ÖRr rectitudo voluntatis
als Wilensübereiniiimmung 1it otft Sobals Man namlıch, als CDriit, in
Öer tentatıo ÖAS Mirttel göfflıcher 5Ördnung erFfennt, 14{1 nicht NUur {ıttlich-
vernünftid, YiCH in jie U ügen, jondern bat {1e als erfseug ttes

bejahen, j1e wilie Iragen in ÖOeM. überseugten Vertrauen, daß oft nicht
Unertragliches auflade, jondern auch 51e Miitteilung ÖRr ra Tragen
in eine Vorjehung aufgenommen babe Der ewegogrund rür e1in dement)pre.
NeNDES wiliges Staupig VOoN hilariter amplıus oftere quamı
postulaverit dominus*“‘) Yeisen H} urch e  en einsigartige Verdienf{tlichkeit
angegeben. Der erdien{(igedanfke geD Dier 19 weit, daß Man {ıch fr As
ren auferlegt, Wwenn ÖRr afian es verjuchen (%)  & durch Yiachlayen in ÖRr

Yntfechtung OAdS miıt iıDrem gedöuldigen SErtragen verbundene vollige erbüßen
zeitlicher Strafen binterftreiben. YNerdinas bleibt Teje Einiielung nun

SocCh nıcht ungebrochen: icherer jer CS, Sie Seinegung OPS Z  F  ohnes off
überlatjen, itatt ÖRr XBeitimmung durch eidene Strafmabhl FIAS ent{pricht Öder
einen eitfe in ÖRr altung Staupigens, ınıt Dder gleichjam Zutber bin-
überbiegt, NULr daß eben den egreich al Verdien(igedankens un ÖOPS diejem
entj{prechenden theoloaıchen enfens nicht wirklich verlafjen Fann.
m bejonseren itebt nun OA4$ FBrdulden von Unfechtungen unfer em propter

Christum 1n der Yufrforderung ZUEC imiıtatıo Christi als dejen, ÖRr alle MAn-
fechtungen vorbildlich habe ler, der AForderung ÖRr imitat1io,
eröffnet {ich die SEinticht in die unerjegliche Yotwendiagkeit ÖRl tentationes
rür Öecn Chritten. Öbhne jie ware OA4$S 31el ÖRr conformitas voluntatıs dei nich
® erreichen. IIC Unfechtungen {1n9 daher als wertvole en )aßen
uns zugleich als zuverläffige Zeichen Öder Ermwäbhltbheit, deren Verwirklichung
fie injofern gleichfanm einleiten, als {ze S1e von Öer iustificatio, alıo einer ÖRr
Verwirfklichungsi{tufen ÖRr Prädeftination, vorausgejeßte AHuße herbeiführen.
Yus Ylem ö16 Ste Srfenntnis: nullus ad eum accedere potest sıne triıbu-

47) Sermones 34)3,



atione s{8)  n} est praedestinatus, quem tribulatio nulla tangıft, qUON1A111 1
est S111C contritione;*8) erg1ibt tich ÖTe Solgerung quod 1910} est fugienda temp-
LAC1LO, se Cu amplectenda SDEC triumphi 49) Ynichauungen un
Urteile alto, ÖE einselnen nıcht gerade nNCNH, durch Staupigens DPradefkina-
L10ONS- un Conformitas-Theologtre aber eidgenartig zufammengefaßt verbun-
den uns geFraftigt hınter em FOMMWDOr iteben, ÖA$S auf Öen en ID
befaßt {icH hıer ıbr „Sınn"“ ÖRr Unfechtungen Dinwe1i{tr

TeIe grundjaglıche Xeurteilung ÖRr tentationes rlaubt die AUnwendung
ÖRr iDr ausgedrückten SrFenntnis auch allen, enen Staupıg efVg,
IDIEe bei g  T  utber, ÖA4$ Xejondere ÖRr iIDm aufgedecrten Bedranagnıjje nicht eigent-
lLich ver(tebht. Ya noen {1chH nun, abaejeben vVonNnN der on genannfen Ahnlich-
Feit mancher Trofiworte Staupigens uns Zutbers, bei Zutber sahlreiche
Yußerungen 3Ur S der Angefochtenbheit, die den Ynfichten Staupigens
vollig entjprechen heinen: auch Zutber weiß, oaß ott den Untechtungen
ein noe jeßt, daß {1e ZUC contormitas MIift ÖRn en Bottes Oder mı CDri-
{Tus rühren, daß {1e als Zeilsseichen 90) Wwerden wolen, daß Man nicht
un 1Dre Sortnahme, jondern nq eien joll g  D  utber 1e alıo die MUn-
rechtungen Staupig zuminde formal ent{prechenden Berichtetheit
ÖS Urteilens SEr {ieht {1e AanDders als ein{t; denn Ö1e jolcher XBetrachtung
volzogene ADerreiung IDAE 1ıbm nicH von Unfang gegeben In ÖPLs
arfıgen anodlung Dder Stelungnahme den tentationes IDILO Jene Wendung
eitanoen Daben, deren Zutber ich bewußt H1 Und en SPintreten

jolchen andlung OPS Urteils dürfte Staupig beteiliat gewejen jein
SS1ie Mag Lein außerlich genoMMen den SErtrag der vonN Zutber 19 boch
geichasten arıreulen Yiehr Laßt {1CH allerdinads nach den heute verfüg-
baren Buellen nıcht agen, mwıl inan nicht ungejficherten Einfübhlung
greifen er ÖAdS gdenudt nneren Xechtfertigung eijen, daß Zutber
ficH 19 nachdrücklich der von Staupig geleitteten erinner Zugleich IDILrCD
ber der auffalligen trormalen Bleichagerichtetheit ÖdPS Urteils ber ÖIE Mn
echtung Sie YrtverfchtedenDeit OS YAnhaltlichen sichtbar sES 1{1 nıicht mebr
ÖRr ersteblich-„Assetijch“” auf ein Verdienit gerichtete zugen, der den YWert
der Unfechtung begründet, jondern ıbr tel tiefer errapier 31 . 1CH ÖdeSs

45) Sermones 94, 9$, 49) Sermones 9$,
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Da {1nd ÖE Ynfechtungen Urterl Zutbers wertvoll weiıl jıe eINeE bejonders
veröten{tliche uns ticher wirfende Zeiftung ermoöglıchen, jondern weiıl ihbnen
CIiINe ausszeichnende Aegegnung InN1It ÖRr Wirklıchker Bottes erfolat ÖRr durch
Ihre )recfen OCn Yngerfochtenen fordert S10 1no diejem S11nnn nunmebr
SZeichen, quod PAararTıs ad Sloriam et VOCAarTIs terculum sanctıs omnibus, qul
de te reticiantur coelo 50) mmer mIieder Ynfechtungen auch Dri{fius bat
ıe alle ourchlıtten gehoören NOLWENOIG ZUmM g  eben ÖRr eiligen uns z3um
&Sein OS Theoloaen als Theologen, Cbriutenitan Öer Gotteskindichaft
Ddenn Öftff mWurvke nıcht jolches pie mıf uns treiben, 1851 eNm paterno
VOS complecteretur. 51) SJIIE Yngefochtenbheit 14{1 der enticheidende rür(tein,

ÖeM Schwäarmertum uns Scheintheologte sich offenbaren. Qui NO  w est
entatus, nıhiıl scıt. 52)

TeIC Yrtverichredenbheit ı ÖRr Aeurterlung ÖRr ADedranagnıfie, beı Dder
aber, joweif die Öen Verdieniigedanken rechenOL Y inıe 1n theolott  en ICN
Fen Staupigens angejeben WIr>a Öannn SOCHh von Vertiefung jolcher Un-
jıchten urch Zutber veoen verjucht HL, alıo vDon eCiInenN gewijjen YWeiıter-
Orıngen auf derfjelben abn, lie um noch einmal wiederholen, PINEe
bejondere uns beitimmende SEinwirfung Staupigens auf Zutber Feiner
ene aus,. Staupig ıcheint Dier OCn IWAas IN religio0)jen Eigenleben g  .  urDers
un ÖR OÖOAdraus GEWONHNCHEN NCUECN Veritehen ORS YDortes Bottes, 1IWAS
Ddem Wechtjelfpie beiser gegenjeitiger Klarung gewachjen HT, ÖIe Xichtung
gewiejen Daben, ÖE 3 der nNCUCH, MeDr uns mebr tich aqusge{taltenden Muf-
rayuna Der tentationes 1m. Xahmen gleichwohl artverjchtedenen theo-
O6T  en BGrunsdhaltung gefübhr Dat Öie {chaffende La ÖPS „WNiißver-
ebens”, dPS Veritehens nach vorgeagebenen Ynjagen 11711 verfiebenden
Subjekt

Ufan bat Ö1e YViot uSs der Sfaupı jeinem rdensbrudsder gteDol-
ren Daben jol beFanntlich nabezu ausfchließlich der Ungefochtenbeit um Ö1e
DPradeikmmation gejebhen, 31 en vas oaß geneidt MDAL, Öle Flofter-
lichen Yntechtungen Zuthers jamtlich diejem Xrennpuntkt zuzumwerjen Eın
gemwi{ies eCH Te3u erteilen offenbar Öle befannten Yustjagen OP$ Xeforma-

90) IM {17 343, ö1) YOYM XLIV 4067, DE val 460 470 47) DZ) 0305
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LOrS; gGanz allgemeın er „ VOO mıbr Staupig, OEr ıel mebr oft
durch TIOCLOr Staupig, nıcht hberausgebholfen e  ; 19 ICH Ddarınn erıo
Vn ang der hbelle” (23 Aebr 3542, Braf Albrecht vVon Mianstels) 53)

Uftan bat 3WeILeNS, im bejonderen dann (9)  e, 54) IWwenn überbhaupt
CINC Deutung ÖPS Troftwortes GIng un fich niCH miıt INELr IN Brunde raft
gleichaultigen Se{t{telung ÖRr Tatjache eadnügte (bezseichnenderweije zumen{
durch Wiederholung Dder Umjchreibung Öer ÖOrfte Zutbers), teje 1
leiftung ın ver{teben muynen gealaubt Oaß SftaupıIg den gequalten
Onch babe v»on jeinen Brübeleien ÖLe Erwahlungsfrage ablenfen wolhen
urch Verdrangung ÖRr Dradefkinationsvorfielung ra ÖPS 1  en ‚ Z0110
weijes auf ÖI RKRreuszesleiden ÖRn Wunden CDriitz bekundsete Y iebes:
gefinnung Bottes TILE ÖRr theoloatchen altung un Zeitlage Öder GE
mmeıntıen Zutherbiograpbhen un orjcher 3P getgebene „innere“ Ofigung

jolchent Urteirl Ö1e {ichtliche Umgebung von Zutbhers Pradeitinations-
auffaung und vDOoN jeinen Determıinismus, OA4$ PLIDAS verlegene weigen
9030 De arbitrio Fann ier nich weiter dargeleat werden S1e IWALr

auch nıcCH allein, vielleicht nıcht einnial erıisfer maßaebens Vielmebhr
heinen Öle Xerichte, öle Zutber on ÖRr ache eritattet, jene Deutung

fordern; leichwohl 141 bereits eiInNe SchwierigFkfeit NICH entgangen
Jene Trojtabtiicht Ööfe Praädeikinationsfrage veröranden, ebn öffenFundi-
GgeMn Widserfpruch zU Staupigens betontem Pradefkinafkianismus Fonnte
noch ÖI PLIDAS gewaltjame OÖjund mwWAagen durch öie infache Xehauptung,
taupı jeı eben er{} ipater, uns A10AT Sdurch Zutber 3Ur Yusbildung
jeiner Pradeftinationsani hauund gelanat 55) =Seit Öte iobpredigten den
Prädejtinationsgedanfkfen als fich gliedernd ausmirFenden Rern der ganzen
Theoloare AqupIBens Daben erFennen afen, H41 1eje Yuskuntt HICH mebr
möglich $Eine erufung Oagrauf, Ogß faupıg en Sall als Seeljorger
immerbin hatte anders veoden FTonnen denn als TCheolog, 1{7 1n Bruns Faum
glücklicher als Dder (o) Vertuch Berade bei Staupig 1{1 PINEe Oerarfıge
Schetdung der altungen nicht angebracht DMazu Tommt noch einNe weıte

93) Pnders XIV 3)07,
54) (3)5) o  e JTI1IE deutiche Yuguftinerfongregation un oD. DOoNn AaupiB, Botha

18  {  9.
J9) Ch Rolde, AYuguftinerfongregation 296
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SchwierigFeit. S10 ergıibt yich aus einer allgemeinen SErwagung: £utber wı
durch Staupig aus der rürchterlichen Dradeikmationsnot wirFflich
worsden jein Daß S1e8 ourcCh bewußte Verdrangung ÖRr qualenden oriftelun-
gen geicheben jein (©)  ( Läßt 4iCH nicht recht einjeben. Denn beFanntlich Muß
bei einen derartıgen Vertfuch ÖRl Gegen{tand, ÖPt verdöranat werden joll, {tets,
Wwenn auch mit dem Vorszeichen (irıEter Ubweijung, ber eben arum bejonders
ebendig uns Fraftig mitgedacht Wwersden. Ian Fommt von ıDm alıo in YDIirE-
LichFfeit nıch LOs; OA4$S eritE ersweiflung beran. berStaupig yoll
eben aus VDersweiflung berausgeführt haben. Zutber MUuß mmıt ÖRr qualenden
Pradejtinationsvorftelung Irgenowie „rertig“ eworoecn jein. Verichiedene
Misalıchkeiten jolchen Sertigmerdens, eines vermeinten IDIE eines echten, 11n9
en  ar. SEine vielfach begeanende Sorm ÖRr „Selbiterrettung“ aus abnlıichen
Zagen dRr Verzweifeltheit 1{7 die iıhrerjeits NIC anders OCnnn „verzweifelte“”
Wendung ÖRr ausjichtslojen Alucht ODr Ybwebhr {tracks iın eren Gegenteil;
S1e agleichjam blinolinas erfolgende Aejahung eijen, em 311 entgeben ODdEr
DAsS abzumebhren vergeblich DVerın  e Yian unter{tellt IDm einen anderen
„Sinn“, niınımt eine bals LoNnfradiktorijche, bals aquch Fontrare formale Um:
werfung VOLr ıwIıe öte Gejchichte ÖRr myitııchen Srommigfeit Fatholiuycher
Seelenhaltung als ÖA$ nach{(tliegende eijpie Daufig lehrt zumer OEl
tgte{talt, daß Man {ich den Begner Ze10, Unfechtung, D3 3U Wiittel ÖS
OurCh IDn in Srate geitellten eils{irebens macht, indem Nan mı aupigß
UuUCCUNgUE contira tacta pro facta tirmiter credit, °9) indenm IDn
nıch IO en will, 9.0) 0 wirklich HT, indem in alıo yich enfir
uns zugleich mit einem aus em Ztel, in e  en Dienit 1A1n IDn {tellt, abgeleite-
ten Wertanteil verjieht: ÖOA4$ 218 WIrs 2uU But, aus Zeidtragen Y eidver-
langen.

der aber: Nan gewinnt em Geaner jeinen Sınmnn ab, Öer/ bisber Ourch SEr
icheinung un Vorurteil Derdedct lLad IAS ineint Zutber, wWwenn In olchem
3Zujammenbang gelegentlich oer Vorlejung über den Xoömerbrief den ÖRr
DDyIiE ent{tammenden eOrU der antıperistasis vermwmerter 57) ÖRr Gegen-
{tand Dder ADedrangnis bleibt directe Gegenitand OPS Schrecfens, eine Arie
Fann 1ıDm nıchTwerden, aber Oaß nman Ihn nıch allein rür Yich, in

96) Libellus J9, 97) Komerbriefvorlefjung, Schol 2)4,
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jeiner Ericheinung, antıebt, jondern IDn als 1e' Peines wefensmäßig jınnn
haften Banzen rfaßt, alıo Dinter jeinen Sinn Fommt, Mal ıbn zugleich
„tröftlich“”. T e15 bleibt Ze19, Lo8 bleibt To9, Bericht bleibt Bericht, Dennoch
1nd ibre )recfen in Yurbebung WAaDrDa überwunden, 1ın Blauben ihre
finnvolle Beordnetheift, dAqdurch alıo daß j1e in d1e altung OP$S aubens
QeE3ZOGEN IWerden.
1e inan vVoN Dder nıe vermnmiıttelnden Yrtverfichtedenheit ÖRr beisen

angedeufetren Stelungnahmen ab, nun gan3z außerlich ihre formale Bleich-
gerichtetheit gegenüber jener erıren versweiflungsvolen &1 un Ybwebhr
anzujchauen, unod nımmt iNnan In3u, 90110 Staupig einerjeits, Zutber auf der
anderen e1itfe formal aler uno SocCh artverjchteden mit der rage der An:
gefochtenDeit „fertig“ WuroenN, IO leat {iCh öle Vermutun nabe, dgß STAUs
pPIBENS Ailfele{iung gegenüber ÖRr DPradejtinationsnot Zutbers e1in NUuLr in
manchem abgeänderter Sonderfall jenes Troiftes in Ungefochtenbheit gewejen
jein Fonnte, Odß Staupig vielleicht einer aDnlıch „pofitiven”, ÖRn Geaner
VOLr {icH hinitelenden ODder {ich iIbm itelenden Stelunanahme 3Ur DPradefkina-
tionsfrade angeleitet habe

Denm heinen jedoch S1e YMusiagen ÖPS en Zutber ra wiseriprechen
un Sie gelauftae YMurfayung ÖRr Staupigens aqus Prädefiinations-
bedranatheit, alıo d1e Deutung ım Sınmnn einer gleichjam „netatiıven“ Stel-
Lunanabhme, einer Verdrangung ÖOPS DPradeftinationsgedankens, erheijchen
Yian WIrS ber rolgendes erwagen muynen:

Eritens handelt Yich bei den gemeinften Yngaben Yusjagen, die,
Unterichted vDonNn jenen nNnur TAaN3 allgemeinen 11n rıe re vVOoNnN

Miansfeld aus Ddem Sebruar 1542, in IDrem YWortlaut nicht unmittelbar auf
Zutber surückgeführt werden müfßen: Yufseichnungen mündslicher Yußerungen
urch andere, yuellen sweiter, nıitunter wohl au Srıtter 5=Ördnung, Ste 3112
mindefit der Sormung durch e1in Verfiändnis der ÖOrIie Zutbers verdachtia
mwerden Fonnen, ür ÖAS jemwenls der Schreiber verantmwmortlich 1{T. Zweitens
erd1ibt (10A8 1m $Einselnachweis hier nicht wiederholt Wwersden 1119 eine näbere
Prüfung Ötejer Außerungen 3umMInOe{T, daß jene berFömmliche Deutung von
iDnen nicht SwWINdenNO gerordert DIC3.

Vielmebhr finden Yıch riLfens Sormulierungen, Ste weit eber eine eufu
gemäaß jener eben angeftellten algemeinen üÜberlegung verfragen. Yalı; e}
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nıch NUr ” VI1S S de praedestinatione, INCLDE vulneribus
Christi, tunc cessabit (darauf alleın 1‘ıebht Öfe geläufige Unticht) simul
disp utatıo C de praedestinatione“ 58) Ya Deißt vielmebr noch ÖR1itf-
er „An vulneribus Christi praedestinatio et inveniıtur,
1OoN alıbi" 59) Dder „intuere vulnera Christi et SANQULNCIHN DTrO te tusum.
Ex ist1s tulgebit praedestinatio” 60) Uns Ichließlich, nıch DOoNnN

vornberein einfach als VDerichreibung abzsulehnenden Jesart XOorers, gler  am
binüberweifjens z3u m nbalt ÖS intelligere praedestinationem 7i hebe

vulneribus Christi 19 1{1 praedestinatio on 1 In wert“ 61) In
unmittelbarem 3Zujammenband 11080 em ABericht ber ÖS Trofiwort au
PIBCeNS egeannet offar Öle Wendung Quando hoc modo considero 1MMECNSA,
1111Mo inenarrabiılia beneticia Dei, Christi, et IUNIHNOTOT illis, tunc praede-
stinatıo est consolationis plena et manet tirma 62)

SErgebnis SII Yusjagen ÖOP$S jpateren Zutber FeEINESWECHS U ÖRr
üblıchen Yuffafung ÖPS DPradefkinationsisujpruchs; vielmebr egden {1e zu M1 eıl
wenigifens PIn anderes Derfianonis nabe. Die EntihHetdung berMArt unAbticht
vDon Staupigens ilteleutiung HT VoNnN bier aus jedoch noch nıch eInOeUTIG
treifen Yian MUß verjuchen, Staupigens Stelung ZUr rade{iinationsanfech-
tung Habhren ermuıifieln und Yich 3uglLeIcCH verdeutlichen, IWDIeE Zutber
Yıch ZU111 Dradefiinationsgedanken uns den 1DmM eNTITE  enoen Xedrand-
nıfen jeiner Werdeszeit {tellf, um I Zujammenbalten Öder ticH 118 beidem
ergebenden Xeobachtungen 11t ÖCn Yusjiagen dPes en Zutber eben
angeiielten 0 eiINeEM Hejicherteren Urteirl gelangen.

YNian Fann e1 nicht, 19 ebr mMan OA3u geneiat jeın veranlaßt durch
die Ipaten Yusjagen bei ÖRr WNieSitation ÖRr Wunden CDrifit, alıo bei e1inNnemMm
tiicr zunach{t ernbardinijcher IT VILE über cant Z y 33, ÖS Zutber auch
unmiıittelbar aus Xernhbars FTennt iteben bleiben Denn findet {icH bei au
DIB Feine AÄußerung, Öle Öle Wundenmesitation unvermittelt un o AauUsdriicr-
lich 3Zujammenband mmıit Pradeitmmnationsanfechtungen brinat Viıelmebhr
80)88 WEnnn inan von auch bei Xutber begeanenden Verwendung OS
Troites auls ÖRr BDetrachtung Dder vulnera ZUL vorläufaen Zerubhigung, etma

d8) 39J37, val I1 2054, 1D $30/35 99) )499, Srübhjabhr 7532
60) YDYA 4063, )2, noch 61) 3Zu 1820, N AT Mnm. 3y 1532
62) I1 18520, RR nm KXKorer)
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Dder Schwachen, abtıebht 63) öie WNiedsitation ÖRr Wundsen CDrifir er{ durch
ihre Eingealiedertheit in einen umfaßnenderen Zufjammenbang S1e LAaDEe-
(Hnationsfrage Derangebracht. ITE Wunden Chrifti 11n9, wIie bejonders „Sals-
burger“ Predigten VDOoN erFfennen aynen, nicht NUuUr der {täarfite Aus-
Sruck Dder Ourch OÖA$S reus OorrenDdartfen Ziebesgejinnung Bottes, jondern jie
steben iın ein bedeutfames Miit-Zeiden Dinein: {1e rübhren in Söie contormitas
Christi un dAqdurch iın ÖAdS „erz es „trıng bın ein durch den durcCh-
marterfen, durchwunten DNO durchlöcherten leib DND durch öie tugentjam jel
vnausjprechlicher enl DNS gelafjenbeit VNO bor nit auf DIS ÖOI Fumb{} 1818
S1e Vler yue{ii4E gotbait 64) Berase unier Ddent BGefichtspuntkt der rAaDEes
inatıon H1 ber rür Staupig Dder Ronformitatsgedanfke ur Brundnorm OrHT
gemaßen Jebens gemworden. In Xom. S,29 ‚ praedestinavıt contormes tiert
imagınıs $ilı: SU1 tiCH 1ıDm beides zujamımen. Die Verbindung HT noch Gger:
Chrifius 1{1 durch alle Anfechtungen bindurchgeführtf woroln, auch urch öie
ÖRr Bottverlaffenheit, Sie TErAOE amn Drädeftinationszweifel rwachft und ÖAS
XHewußtjein, oden Verworfenen gebören, Anbalt Dat, alıo als dle
vorsügliche Ausdrucksform ÖRr Prädeftinationsanfechtung erjchemt. 11 reu
bat iıDr {(tiNegebalten, TIAS Kreus CDrifit ber zeichnet die Verpflichtung
ÖP$S ruzen ZUC coniormitas ım. bejonderen vVon ıbm Dolt yicH
Weyung rür öle Veragleichtörmigung, rür 0A4$ Verbhalten rechter imıtatıo in
entjprechender Xedranatbheit. DYon hier aus ermeitert fichH Sie mit en ‚ Z010
IDeIS auf ö1e YWWunden CDri{tt verfolgte Ubficht über 0A48 bloße Vorszeigen
eines tro{jftfenden Dinaus. m Durchleiden Öer legten Ynfechtung der
Bottverlagjenbeit 1{7 öie 5 ohe ÖPS vergleichförmigenden Yistleidens Inıt Chrı-
{7u8 erreicht.. Zugleich eraibt tich zweitens ÖAraus gemäaß ÖRr aufgeseigten
Pradejkinations- un Gnadenlehre Staupigzens, gemäaß OCM, 1DAS über contor-
miıtas uns ibre XBeagründsdetheit in ÖRr gratia gejaat 147, ÖRr tro{treiche Schluß:
daß Ste Prädeftinationsangefochtenheit deutlichttes Mierkseichen Dder SErmwählt-
DEILT, Ddes auf eine Y inıe Inıt CDrijtus Geftelt-Seins rür den Ungefochtenen jein

63) Römerbriefvorlefung, Schol 220; 14, parvuli; ich möchte eBt Aanders Staupig
Zutber 233) zeje nicht als eleq für Cinen Sondertro{tf gegenüber „Schwachen“
hberansiehen; parvuli {} hier in ironijcher endung aqusgerichtet den theologı
gloriae, H den „Starfen“ Zutbhers.

64) Cod. St Peter b, V 8! fol. 28,
73



müjje Ver1i1ssSiIımum ı1taque sS1g9Nnum praedestinacionis et immediatum est COMN-
tormitas PASS1IONIS Christi 65)

reus und Dradeikination gebhoören zujammen; Der INMWeIS auf Öie unden
C Driift {} auf ÖI Dradeitination eiInOeUFTIEO Dingerichte IDr zugeoröan SIIE
vulnera wersden nıch ÖE Pradeftinationsvorftelung aqusge)jpielt jon-
Oern j1e rühren ZUr rı  Igen SEinttelung oen ichrecdfenden Ynfechtungen
aus IDr: Vergleichformigungsforderung verbunden INIT der trof{ireichen SE1in»
ficht Ö1e Aedeutung ÖPS Yngefochtenfeins als eichens der SErwählt-
beit

Durch den egOoantien ÖRr contiormitas pAaSS1ONIS Christi 14{1 der Schrecken Öder
Pradeikinationsbedrangnis rür taupı überwunden; urch den ÖPS eils-
zeichens IDIrS ö1e Dradejkinationsanfechtung 3177 zwecfötenlichen Yiıttel 1111
gebogen ITE Stelungnahme ZUFC entat1i0 de praedestinatione entjpricht
DUrcHAaus der Gejamtanichauung Staupigens DVonNn der AUntechtung Schon
OAdruMMm MWIrS ÖRr T roft OOr bejonderen Sal WIie bıer algemeıinen abn-
Lich verjucht WwWorden jein nıch Verdrangung, jondern (wenngleich Zutbhers
CIGENEL SErFenntnis gemejjen uneigentliche, weiıl unzureichende) Übermindung.
YWobhl auch Zutber gegenüber.

Yian MIrS dte z1ere un befreiende Wandlung ÖRr SEinitelung den
Anfechtungen, Öfe Zutber erfahren Daben andıbt Öfe ADedranonıjje um OÖle
Dradeitmmation Ichon esba einbesieben müjßen, meil Zutber Sabeı VDoN Tanz
O)weren Yngefochtenheiten ad proitundum ei abyssum desperatio-
11$s 66) un weiıl e Öle 5 ohe ÖRr YUngefochtenbheit eben dorf 1e ott
211 Ungott MWIrs ö1ie 3Zweifrel Dder SErwahltbheit uns Öle Hrecfen ÖPS
Verworfenjeins 0A48 Außer{te, bıs tentatıones blasphemiae rühren Und
Nan IDIrS weiterbin ÖRr Überwindung auch ÖRr rade{kinationsanfechtungen
Cine Dder altund Staupigens WIeDderum. zunach Orma ent)prechende beı
Zutber re  en Fonnen, analoa ÖRr Stelunagnahme den Unfechtungen
erhaupt IDIE OOrf 19 Pommt Aauch Dier zunach(t auf teje außerliche DBe-

meinjamfeit q nıcht auf Öle bier IDIE OOr tiergehende no nie DELrMIT:
telnde Yrtverichredenbeit OS BGehalts IIC YUnmendung ÖP$ Conformitas-
gedankens IWDIeE ' els; Urteils OM sıg89num salutis Öer DPradeikinationsnot GegeN-

65) Sermones 92, 66) YWYA 739, 9; val AUnm 44
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ber egegne bei Zutber gleicherweije; aber ugleich ÖRl jeiner grundlegend
theoloaıichen altung zugehörigen „Vertierung“. SEg HT VDVOL ursem ein-

gehender gezeigt worden,S) ıvIE Zutbers Orijtologijch-tropologifcheEregeje Sie
Verbindung wijdhen CDrif{tus als dem YnDalt OPS Orfs einerfjeits, der relig1ö-
jen sErrabhrung ÖRr S12 Schrift geitellten gele iın vollig ene anDderer-
eIfs beritellt, WIeE bierin OA4$ eigentümliche rieben ÖP$S Wortes PBottes als
legterWirflichket in jeinem unbedingtenrn vonorn un Gnademurszelt,mwie
von bier auııs Zutbers RKreuszestheologte, wın an 1o öie altung jeines tHeo-
061  en MDenfkens nNCHNEN, Yiıch in IDrem ejen vollig untericheidet VDON ÖPRtr
theologia CrucIıs erIliyitı und vVonNnN Öer Olejer un jener, aber immer
noch auf ÖRr e1iıte dlejer {tehbenden Theologie ÖPS Kreuses bei Staupig Yuch
Chrıfius bat S1ie Yntfechtungen ÖRr Bottverlafjenbeit durchlıtten
MiattD. 27 QO): ber Zutber 1e OS nun ooch anders als Staupig in ÖRr
Pijalmenvorlefung {tellt Sö1es in eine unerboörte Musdeutung Dder „olenfabhrt
C Dri4itt binein 1' MWIrS gemildert. „Von dem bitteren rn Dder ollen-
qual 1{7 nı abzufchwachen. Chrifius, Öder Ste un ÖRr YWelt auf $ich nabm,
198 damit den Sluch der un  ) die wahrbartiae Strafe, S1ie Verdammung
uns Verwerfung vVon PBottes Yngericht auf {ich ITE nait Öder „ olle 4{1 CDriftt
sEmpftinden ÖPS SOornes Bottes Chriftti reus uns (Mafe { ÖAdS Bericht Bottes
ber Ste Unde, otf Fa CDrifius die un der Mientichen. teje
‚Yıtederfahr 3Ur eOeUTE ORn teriten un der SErniedrigung CDriii1;

bat ÖS Schicdjal Dder Verdammten in ÖRr olle eteilt.“ 68) TIAS Schickfal
OPS Drijften MIrs damıt Innig verFnüpft. Berade in ÖRr tieriten 1ere wahr-
Daftıia durchlittener Anfechtung itebt der Fı Dineingejtellt, nNICH tıch
hineiniiellend! iın RKreuzsesgemeintchart. „Ebhriftus sıeht oen CDhriftien bın-
eın in jein Jeidsen un Gekreusigtwerden, in BGericht un VDerdam—mınis
ÖRr uUunde 8111 BGewifjen“ °%: sanctı ıta aitectu Dr1uSs CU. domino
moriuntur et descendunt CUu. ad iınternum. 70)

SEs Fommt bier nicht OAraurt a S1e Eigenart jolcher SErfenntnis bei g  __  utber
noch weiter berauszufßtellen, 1m einselnen seiden, daß un WDIE efimDa Sie
resignatio ad infternum bei Zutber Wirklichkfeit HL, nıch romme uns 5ıwwpect-

6() Vogelfang, IIC Anfänge vVon Zutbers Cbhriftologie, 9) {{
68) Vogelfang, 69) Vogeljang,
70) {I11 43), Vogeljang 96, nm.
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Ubung, WIieE ÖRr1 uns auı bei Staupig SEbenjowenig Sgß uns
WIE Zutbers Sermon DVon ÖRr Aereitung 3U 11 Sterben (3$79) bei aller außer-
en Gleichgerichtetheit IMI der ATrTS moriendi-Ziteratur, auch deCn ıchon eLWDAS
abweichenden Staupig mitgerechnet Soch vollia verichtedener Mrt 14{1, dqß

no WWDIE Öle rationaler, rechnender imıtatıo Dder Blaube YMuch
niıcht Oaß uns IDIE Öfe volige XDerreiung al dlejen Vorftelungen rür Zutber
DOrf erfolat {iCH ıbm den NCUu „Our  DHauten“” reu3 Öie verborgene
SEinDeit VDonN Bottes heiligem orn und jeiner heiligenden J  tebe erjchließt
uns rür ihn OAs einfache exemplum Christi unfier Öle ADeitimmtbeit als
sacramentum ZONDdern Fommt Ograuf q tich e  en P
Oaß Zutber Conformitasgedankfen uns Dradejkinationsbedrangnis
3Zujammenband bringt eben 1 Aild ÖS Kreuses e  en Xıchtung Dder
Unı hHauung Staupigens ent/pricht

CDriftus 1{7 mmn des Yngefochtenen wılen „gen bell tgeraren” un hat Öfe
m ole übermunden un amiıt „oeyn UNgeWIB vorjehung demwi gemacht“ 71)
o OAß, IwDer aran a1laubt, „i\chon auch ermelet“ 147 ott lafte „deyne anfech
fund OPS tOOS, Öer un Öer Delle auch bir jeynen un geben, uns SicCh Oadrınne

Dalten ere un {1e unjcheölich, trealıch macht“” 72) ut habeas CeXe

plum, quomodo terendae et superandae sınt tentationes illae 73) Yıoch
Orıngender abnlichem 3Zujammenbang den ÜOperationes Psalmos noO
est dubium Christo nobis ‚ proposıta esSse exempla hri-
stianae conversationis absolutissima. 74) Xom. S, bat rür Zutber abnliche
Aedeutung IDIE rfür taupıs: als Zujammenfchließung vUonNn praedestinatio
un conformitas. 75) In ÖRr resignatıio ad infternum als aufgenötigter YDirt-
lichFeit legter Vergleichförmigung erfolat Öannn auch Öl volige Übermindung
der Dradeikinationsfjchrecken

AA  er un OAS ZUL Seit{ffelung CINELr zweifen (außerlichen) U  ber-
eiIniiimmunNd 1 tauptı Öle UÜberwindung erfolat nıch ediali durch
eiIinen „Sprung VoNnN der volligen VDersweiflung entDufiaftifchen Blau-
ben“” 76) IDIe ÖAS religionspiycholoa1iCh quszudeufen verjucht hat Denn
Dier )chiebt YicH Öle Vorftelung CIn, Saß öle Pradeikinationsanfechtung signum

(1) 690, 18—28 (2) i} 097, J9 /5) SEA OP Var arg I 472
(4) 637/ 79) Komerbriefvorlefung, 31
(6) undle 306, }922, Sp 632
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salutis jer UndS 1e)e Inı Läaßt den Sprung jedentalls nicht Agan3 „Dolind-
linas“” e  en

An der Vorlejung ber Öden Xoömerbrief bezeichnet Zutbher ote Pradeikinations-
andit als e1in optımum et felix siıgnum 77) rür den Ungefochtenen, orern Der
von ott nıcht ei1DEa aus eigener Wahl in 518e altung ÖPS COT contritum
et humiliatum erjeßte ın Oiejem 3Zujtans DUurt, daß Bottes wirkfendes Wort
VDonNn der Dradeikination iıDm „jein Wertk“” verrichte, näamlich Sie VonNnN DBott
geforderte un vVon ÖRr iustiticatio als Vorausjeßung verlanate mwaDre Demut,
en dei, bervorrufe, Sie em Verworfenen un Veritockten rehlen
teje Bedantfen werden PLIDAS jpater 78) noch eingehender durchgerührt:
a1bt dreıi Sturen ÖRl signa electionis, ö1e alejamt auf em Weda von Öder
prudentia carnıs 3Ur prudentia spirıtus liegen. Yuf Her eriten ure rügt
inan {ich grundjaslıch em auf S1e SErmwabhlung aleldu Verwerfung gerichteten
en Bofttes, olaubt $icH aber erwahlt, wı jedenfalls nicht verdamnit jein.
JIIE sweite nehmen diejenigen ein, ö1e den möglichen Verwerfungsbeichluß
ot_tes ber {1e in aitectu, gecn, in wilensmaßıiger Zuiftimmung IDres
emuütes anerFfennen ODr wenia{tens in jolcher „ altundgd ansuerfennen U

langen. YMuf ÖRr öritten un Dbochtiten ure ©  en S18 Drıjten, me ticH,
auch mWwenn 3UEC Verwirklichung °INeS jolchen Befchluffes LOoMMt, ın effectu,
gemaß Ddem en Bottes ZUr VDerdammnis bereit erFflaren; teje 1n9 tAan3-
LICH vVon ÖPer „SteifchesFlughert” unNd ÖeNT Eigenwillen geichteden uns enoe ÖOPS edes ZUr prudentia spirıtus.

YAYbaejeben vDoNnN ÖRr ebr beachtenswerten AUndeutung eines Überganges aus
Dder II{ VATIE VErMWANOTELr altundg 2 einer von IDr tganzlıch geichredenen un
nıe erreichten, Saß ö1e Verichrtedenbheit vielleicht Ichon 111 eriten nYa: tich
bearündet, alto auf 0ÖA$S Hnnerite gejeben SocCh Fein eigentlicher Übergang VOL'-

tetn ODDEr vorsuliegen braucht, darf einmal unbeachtet bleiıben abaejeben
avon 1{7 bemerFenswert, Oa eben auch die resignatıio ad internum iın S1es
„Seichen” aufgenommen 1{1 un daß offenbar der Bedantke ÖPS signum naber
zur Drädeitinationsanfechtung gerücht HT, als von quBen betrachtet ÖRr
der resignatio. Ymmerbin: signum no contormitas erjcheinen aDnlich DEL?
Enüpft IDIE bei Staupig; C 1e {o QuS$, als ob auch hier OEr qus KOoM. S,

{8) Schol 235, )—27+(7) Kömerbriefvorlefjung, Schol. 2)4, 6—9.
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„Abgelef ?ne" Ymperativ ge{tüßt IDerOoe burcß oden DOrft vorfindlichen jnbifativ:
die Yufforderung 3Ur Vergleichförmigung WIrs nıcht NUur erganst, jondern
recht eigentlich gefordert durch die In in die Zeichen-Bedeutung Öder jolche
contormitas ermöglichenden weıl verlangenden XDedrananis. IIC Dedrangnis
er  eın Ca als erkfseug der ö1e praedestinatio verwirflichenden
vocatıo ott ruft ÖRn ZiNDder durch ÖS BGericht 2um el 3wijchen-
einge(iellt wijchen vocatıo un iustilicatio; denn iie Fann auch, gleicherweife
bei Staupig wWIie bei g  F  utber, unfier dem Betjichtspuntk vVonNn uße un iustiti-
catıo betrachtet Werden.

Contormitas uns signum weijen e108 auf dtie YNieditation OPS Äreuses
zurü NUurc IDer purgatae mentıiıs T, HNUr derjenide, ÖRr prius purgat oculos
cordis 1n meditatione vulnerum Jhesu Christi (mwtie in Mnlehnung Berns
Darö Deigt) 79) rannn ungefahrdet Öder Prädeikinationsfrage egeanen. Sbm
WIrs {te Ddann dulcissima, 80) un für IDn WIrS Sie Aedranagnıs aus IDr unbe:
Ichadet ihres rürchterlichen SErnites 3Ur desperatio salutaris. 81)

Von bier AauUus eröffnet tich ein Veritandnis OPS um(trıttenen Trofjtwortes
Staupigens, dAs jomobl Zutbers pateren Yngaben daruüber 80) 00 auch den
Zeugnigjen ber die Stelung Zutbers Z3Uur Prade{fiinationsfrage in der Zeit
jeines theoloaijchen erdens gerecht weroen dürfte und in Sie Xıichtung einer
wirFflichen se1g Staupig bat Zutber vermutlich 3U M erıien Unjag
einer Überwindung ÖRr Prädeftinationsanfechtung aus ÖRr SErfaffung ibres
Sinnes verbolfen. Dabei 1{1 ÖRr Pradefiinationsgedanke nicht verdrangt, jons
Ddern vielmebhr einem fragenden 1e der Theologie Zutbers geFlärt 1DO1'»
en. JIIiE Pradeitkinationslehre H1 nunmebr wWDIie beı Staupig e1in Stück
ÖRr eilslehre und Dat nı tun mf den Spekulationen, dte ficCH 0A48
erite Auch der Sentenzen OPS ombarden anıchließen, 11t theologı her Wietas-
pDyIIE e WwWENN {1e bieber binübergreifen wolte: {tebt binter SAUs
pIBeENS Pradeitinationsanfchauung e1in anderes Bottesbils als binter OPt, dte
Zutber auis ochamiftijcher Theolosite und aus der jeeloragerlichen Ayuy{it
1eis 82) Fannte, die mit iDrer deutlichen Yurfforderung, ö1e praedestinatio
ficH verdienen, uns zugleich mmit iDrer bilflofen Unte_rfcbeibung ÖPS {heinbar

(9) Schol 2206, 45 val Zernhard, In ant,. LAILL, 7ı Mesel 383, 7979
50) Schol 208, 24, 233, 34, ö1) Schol. 230, 24 val Unm.
52) Doal meın Staupig un Zutber, 109—3)77.
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11 Gnadeniiand befinbliéen praedestinatus secundum praesentem iustitiam
uns ÖPS einbar verwmorfenen praedestinatus secundum aeternam de DIO-
videntiam vollige VDerzweiflung rübhren mu Denn nıcht einmal DAS
nabezu per impossibile ungebrochene ZHewußtijein erarbeiteter BGerechtig-
Feit durfte als Zeichen wirFflicher SErwahltbeit gelten, un andererjeits IDAr
OAS offen, auch bei mangelnder Zeittungsboöbe ein wiIirFlich Erwählter jein

Fonnen, Daltlos gemacht UrcCH die etonung DdPS unbedinat nofwendigen
perseverare ın tinem 1 an der nNAaDe. ABei Staupig 1{1 ber nicht
meDr e1in Bott, Öer fich, WworUr DAsS Nles Ausdruck Y{T, iın Yl Fr und enNjeItS
ÖPS Raujalbegrirs beaibt, jondern der ott ÖPS innvoll ge  onenen un
vVDonNn jeiner vra trageno durchwalteten ordo.

Z Zutbers Staupig gerichtetes AHegleitichreiben den Resolutiones 15=-
putatıonum de indulgentiarum virtute oÖm 3 0, YNiar 3538 83) bDat, jeit ecFen-
dorf, nl gegeben, GENAUETL als bei den Yngaben ber Sie anderen
lei{tungen Staupigens danach fragen, IDAS denn eigentlich Staupig VETE
Der VDVELrMIIIE habe Sine Arageitelung WIrS OurcCh dte 11 rıe on
beichloffene Untwort gewect, Dazu Fommt, Oaß Zutber je zumal in einent
wohlüberleaten reiben un Aaus t1el groößerer seitlicher Yiabe OR Be:
ichebnis, den Aericht trormt. Dennoch MUuß aquch ıer erit ermnuttelt werden,
IWAas Staupıg gemeint habe uns IDAaSs ÖCn XBerichteritatter, alto dtesmal nNur

Zutber, zugehöre, eine Scheidung, dtie deshalb nıcht gan3z einfach 14{T, weiıl
Zutber vVon Dder ache der ADußanichauung die ın Staupig
berangebracht bat un dtie bernach der Schrift bewabhrt un er{t
eigentlich un eu zudler erfaßt es laßt tich Stiesmal Flar ablefen!), wenl
Zutber vVon dlejer ache 3Ur Zeit der affung ÖPS AHriefes Tan3Z bejon-
ÖOPtS erfült gewejen jein dürfte. SEine eingehende Unterjuchung mit
eijen, IDAS tich ber Staupigens AHußlehre ausmachen Laßt, erg1bt, Ogß O43
Wejientliche ÖM 3Zujpruch Staupigens wohl iın einem Doppelten gelegen
jein Ourfte: Er{tens in Dder ADetjeitigung OS berfoöommlichen modus confitendi
11t jeinen praeceptia n> Öen ZUr zaquptjache gewordenen poenitentiae
durch oden INMEeIS darauf, daß die ABDHuße vVon Yntane eine Anderung der
BGefinnung jen, VOrgenNoMMEenN durch Sie innerlı umgejtaltende qa Dder

55) $2$—$27.



na Zweitens in ÖPRt Vermittelung der IM0  / daß Sie uße gerade miit
en beaginne, IDAS ochamifitjche Theorie als tel ÖP$S Xingens 0ÖOA$ el
Aaurfi{tellt, mit der X 1eDe ott „über alles”, daß INr iustitiae als reiner
AInr de 0ÖA$ eigentliche BKußmotiv uns amı Dder Unfang Öder Xeue jen.

Ya ent{pricht ÖRn Frundsug der Theoloaite Staupigens, dgß Ste AHuße als
Wirkung Dder Bnadse betfrachtet WIrd: daß ott namlı 1n Sınnn der Bna-
jenie  re Staupigens eben durch die sratıa gratum aciens für uns „Aange-
nebm“ Werde, piycholoaiich wen die vor Yugen geitellte unerboörte Y ıebe
Dottes, S1ie tiıch i reus übermältigend efundet, „erwectt“ Gegenliebe, „Die
lieb iın DNS OFE wirt geborn auß ÖRr offenbarung ÖRr Lieb TOLLESH U vns“.34)
IIC OULCH ibr Schmelsfeuer umjchafrende gratia gratum aciens in SA
VIBENS Ipaterer Gnadenlehre jest zudem noch ö1e gratia „prima“, die rAadEe:
{Tinationsgnade, notmwmendid DOFAUS, von ÖRr XOöm. J, o1lt sine penitentia
sunt ona et vocationes el1. Hls KRennzeichen einer (dergeiialt er{t ımm Bna-
Denfiand möglıchen) vechten, „vngetichten“” u nun ennt Staupig in Öder
Schrift von ÖRr Yrachrfolaung Öes wiılligen erbens CDri{tt (3$53$) ein ÖreI-
faches „mit leit erfennen uns befennen jein IHult, rechtrfertigen jecin leiden, DNO
bemweinen ÖA$ vnıchuldige leisen Fı  1 8!5) TIAS drıtte un Öd$S aus ıDm jich
DHerleitende er 1Ee: drejer ei weijen auf öTe Dri{fus ermwachte Xeue
Din, auf Öie poenitentia, öte Fa ÖPRt gratıa gratum acıens vra „Pfyd‘)°*
Aogifcher” wie anadenmaßıger Wirfkfung „von OF aujgeet” 86) uns
er auf ott gerichtet, contritio (und 11t nıchten Sie auf Sie Siündenfirafen
ichauende attrıtio) 18. DEr INOT dei ent{tammt em Sejichent ÖRr gratia
Sratium faciens, p{ycholosifch DVErMITITE. durch den AnDlier ÖS RKRreusesleidens,

„Rechtfertigen jein ÖOPS AHuüßers leiden” als zweitgenanntes uns sweites
"Renmnnseichen wabhrer AKuße nmieint nichts anderes als den amor iustitiae, Ste
urterlsmaßige un Sannn auch in entjprechendes Ilcunlll iın satıspass10o,
trejeste Ynerfennung ÖRr Sündenfirarfen. SEg 61bt Stufen, Ste ZUE oDe einer
Zaltung übren, ÖRr ausichließlich Ödr’an gelegen 1 ut beneplacitum dei
ımpleatur. 87) DEr habitus ÖRr carıtas 1{7 auch bıer vorausgejeßt als die von
MPott ZUur Ermöglichung jolcher Verfaßtbheit gejchentfte „LieD jein ber alle
DINA“. 88) TIIP resignatio ad internum Hr die egte Xewäahrung, in Dder AaAnr

S4) Rnaatfe 392 59) naate S6) RKRnaate 57) Libellus Tfa 39)
58) naafe



iustitiae uns 1NOTr de YiCH vollig zujammenjchließen S10 rubt auf der NAaDe
un begründet doch zugleich ein erdten{t; abgejeben Aqvon, Sdaß ıbr ejen
als und auf gefichertem Belaände vorhandenen uns ÖRr gratıa
praedestinationis nıe verlierbaren Gnadenitandes nıcht deutflicher meDr
werden tann, egeanet inan bıer IWIEeDECUNMN ÖemMm unausgealichenen Yiıebenein-
anoer 310 CE1ET Y inıen theoloaijchen JICNTENS bei Staupig neben ÖE aus ÖRr
DPradeikinationstheoloate entwicrelte, oder vorfichtiger IDr ent)prechende, Hır
lehre ÖIe Voritelung von dispositi0 auf den BG6nadenemprang, jofern
Öer Verdienitigedanke ÖRr Außlehre eben OM Infuftonsichema abbänat
Weniger um ÖRr Zeiftung als tolcher ODder als Erweijes ÖP$S verantwortlichen
1berum arbitrium wilen, denn vielmebr OÖPS reinlichen Schemas

Ybfolae, nach ÖRr ÖS Sterben deS en Vorausjiegung rür ÖA$S Werdsen
Öe$S euen 1{1 FIAS ott gegenüber anmaßlıche C vernichten, Aamıt
einsteben FONnNe, 1{1 jedocCh obhne Bottes YVDirtfen nıcht mödalıich ITE Y ıeDe
ottes „über alles“” H7 eben aus „natürlichen“ RKrarften nıch 30 erreichen ian

Babriel XAıel daneben der ex1istens pDeccato mortalı: D alto
den VDerluft der na berbeiführenden SünsdhartigrFeit Dat Öie

bochite Offesiiebe erreichen frei vDon Ddem Surchtgedanfen Öl tqa
olge jeiner un E IWDIr 1IDm ÖAd$S Unmöaliche zugenmutfer Öden actium
intensum dilectionis dei nıhiıl PTrO tunc cogıtans de peccafıs
SU1S5 89) „hbervorzulocten“ CINCIN ott getgenüber, den iMmer zuglLeich als
unnachtichtigen Xıchter rürchten mußte. Von Öd USs Fann iNnan einigermaßen
OÖle ANedeutung beurteiuen, OLE ÖRr AHußunterredung 1ı Staupig zugefommen
jein MUuß S1e IDIL. Zutber CINE Xichtung ÖOP$S Außverftansnifjes gewiejen
aben, Öle FL einmal deutlicher un zugejpißter BGegenjegung Öie
ocChamı{iHche {nficht ın bezeichnet: oplıma et infallibilis ad sratiam
praeparatıo et dispositio Öl Örte un Yıiamen ÖPS Infufions
emas FTonnen alıo auch ıer PLIDAS IroniiCH ZUr Beichreibung
rend Fonträaren Yuffafjung dienen! est aeternae de electio et praedesti-
natıo. 90)
ra Mag Staupig ÖeM Ördensbruder aus Jjeinem qualvo ver  ar

ten ADußfampf hberausgebolfen en Hedentfalls eröfne tich ıbm dadurch,
89) ADiel, Collectorium Occamo conel. %.
90) OM 285 , BGünthertheje
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daß IOI dei un INOTr iustitiae ID als Yusganaspunkft ÖRr Xeue genannt
WUuroenN, O48 Verftaäandnis rür Öen bıs oabın ratjelbarten Sag contirıtıonem
tier1 oporitere charitate 91) UHo mieder eINEe Wendung Yian darf Öannn
vielleicht bier C  / nıch ÖCn zunach{t wichtia{ten, Unjage eben auch
ZUTV theologıjchen WIE ZUE icherer erFennbaren praktijch-religiöjen Z oslöfung
Zutbers vDO Babrielismus Vermutfen on ÖE Aandnoten 23uU 11 bochaefchas
ten Z ombarden Ddeuten 11 Hemerkfung ZUE BGnadenlehre 92) ÖA$ Ver-
en ÖP$S iirengen nominalıftiıychen Mispofitionsichemas rür nNdAl und
(natürlıchen) en beitebhe beim fiftlichen andeln Feine aequalis Da-
litas, jondern Jene habe ÖCn Vorrand uns oft elohne erie

SEingejchaltet jer inan IDILO von bıer qu$, zugleich OurcCh andere ndeutunmn.
gen, VDVOLr lem Öen beFannten BDriefr Hobhannes ABraun OM J3 Yiars
$09, 95) ZUF nun alerdinas nıich Sıcherbheit erhebbaren Vermutun GE»
rührf Oß Öle Hußunterredung ÖIC eit unı Ynfand 1509 gehore

DICN erisen nıa zum volligen mMDau jeiner Antjicht VON der AXHuße
poenıtentia 1{7 nıicht MeDr DLOß POCNHNAM tenere den Zutber eimDa ÖRl
tgtei{ialt urch Staupig erDalten bat bDat almablıch, vornehmlich durch Drus
rundg 1ns Bewabhrung der Schrift aqustge{taltet Z GEIDINNEN AINOT iust:tiae
et d9i', Öfe XKußmotive, Sıinmnn, ÖRr ÖRr Eigenart ÖRr {ich formenden
reformatorifjchen altung Zuthers theoloa 1 hem Dentfen entjpricht An
Hderen Aıldung 1{} vorsugsweije jein vDonNn veligiö0jer YViot 1ns SErfahrung Aauls-

gehendes uns Teje Errfabhrung Oerjenıgen anderer un ÖRr Schrift ine
jendes Kıngen beteiligt. Berade ÖS Staupıg gerichtete Xegleitfchreiben
z ÖCn Xejolutionen aB 0A48 tte{taltende Wechteljpiel von SErrahrung un ibr
ent{tammender ÖRr auf ıe von außen, aleichtjam als Yuslöjung (toßender
Veranderung dPS theolosijchen Urteils einerjeits, Prüfung un XBefitätigung
diejer ÖRCN YDort ÖRr Schrift andererfjeits erFennen wiederholtem VWDer-
uch, 310€1 Stufen gelanet Zutber 3uUu M1 enticheidenden Verf(tiandnıs ÖRr biıb-
Liychen metano1a als transmutatıo mentis urch ÖIe na Bottes 94)

Die Wendung zurfrühreformatorijcdhen Theologtie jegt aljo bei
gewifjjen einfachen Vorftelungen un eOanien a Öie gewijjen, zumındeit fOr-

I1) {} 422, 23 uns 32), 92) 79, 22 72 93) SEnders
J4) S25, &20



malen, Entiprechungen AanOerWArfs, bei Yuguiiin, R1 Zombarden, und eben
gGanz beijonders deutlich un durch aqusdrücklichen INMEeIS beseichnet beti StAU-
DIB entitammen Fonnen DaR Zıutber DAnnn Öer weiteren DurchHrührung un
XBereicherung jolcher Unjage, vorsugsweije 111 jeines Ichrittweis LÜUN-

egxegetijchen Verfahrens, ÖE altıund verlaßt OÖle JeENE Unjage MI den
entijprechenden niı  en un rieılen anderer verbinden mochte, daß „Eigenes“
bei i1ıDm erjcheint NOTLOF rreilich durcHaus nıcht Öle SEinwirkfung anderer
leugnen ODdEer gan3z TEUING veranıchlagen; ann a wentiaiten, Wwenn IDIE
bei Staupig Zutber {ich ÖRr XHedeutjamtkeit un ÖP$S rördernden
MDienikes MAUnregungen 1o na  ru  1CH bewußt 147 Yndernfalls MWUrsde
Man WE MWENIGEL Zutbers „Ö5Örtginalıtat“ jein eigen(TAnNOIdES theoloaij hes
Werden „yichern“, als vielmebhr Ö1e {chöpferijche ra ö12 aus IDr einwohnen-
ÖeM Vorgeagebenen uno ıbr „von ußen“ ereichtem eben OOCH CIn Yieues GE
italtet, notwendigen tücFes berauben.

Yian WIrS ber Ste den dreı vVonNnN Zutber aqusdrücklich genannfen esirfen
erfolate Sorderung ÖPeS erdens 1n Sreimerdens jeiner reformatorijchen
Theoloare binausgeben dürrfen Alle Öle $Elemente, OIC, nun MWIEDErun nach
iıhrer Yußenteite betrachtet O12 Denkrormen Fatholı  er ebento IDIE T'ruüD
veformatorijcher Arömmigfeit eingeben inan $ich Soch NUur, IDIE auf
rallend Daufte Zutber ÖRr Vorlejung ber den Römerbrief, ber auch noch
Dder ber den Debraerbrier 1n jpater 33880 Voritelungen un XHearıfren Öder Aal1-

{toteliych icholaftt  en DDyIIE theoloagu che Sragen {icH un anderen DErDeUf-
licht sElemente, ÖE aber nach iIbrem BGehalt bier IDIE ÖÖrf ıchlLießlich Frund-
verfchteden Öle theologia CTIUCIS Fatbolifch-my{tijcher „altundgd uns entf)pre-
chen» öle RKreusestheologte Zutbers aufbauen, {1e müßten noch Inı einselnen
unterjucht Wwerden abei MUrDde {ich 3C1IGCN, daß Sfaupig eine eigentümliche
Stelung zwijchen ÖRr „Rreuzestheoloate“ Fatholijcher IL viTIE uns ÖRr früD
verormatorijchen allenthalben wabhrt, 310AL 1INEer nocCh auf der eıte /
aber dennocCh yür Zutber auf ÖRr Y inte jeiner Umordnung vVDO ÖKhamismus
ZUE reformatorijchen SErtfenntnis als Mnreger bedeutjam.

E 1110 öTe VorftelungsFfreitje m Bottes umfajjende UNmwirkfamfeit uns
um jeinen ge oyenen ordo, in na un Dradeitination, 1171 accusatıo
SUu1 un iustiticatio dei, 08811 INOTr iustitiae un resignatıo ad iniernum, unı
imıtatıo PAaSS1ONI1S e {tebt WVorderarun IWIE für faupı eben die satıs-
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DASS1O Öle wirkjame satistactio uns ÖE eigentlıche „Zeiftung“ 147) Christi uns
N contormitas voluntatis dei, E Dri{ius als exemplum un rür g  D  utber
von den Aandnoten Yugufiin unod U 117 ombarden bıs ZUE ebraäerbriefvor-
lejung mebr un mMmeDr beberr  en CDriuius als sacramentum, daß
C Drifius UrcCH Sfaqaupig Zutber nach jeinent Zeuegnis 1IMMEer wWwIeder als der
Yiann vorgehalten IDIrS auf Öen )chauen jolle, un Oaß Zutbers veformas-
torılche Theoloste gerade ÖRr Driutoloaijch tropoloagıhen rra ung ÖP$
orts iıhre entjcheidende BGrundlegung erbhalt 7 diejem 3Zujammenband
beachtlich wijchen beisem 1edn ein Weg theoloaijfchen SErFennens, e  en
Xichtung Öem. ÖP8S Sortichreitens nıch ÖeM Schema ÖRr accusatıo S1111 3Ur

Erfaijung ÖRr iustıtia de OÖA$S MWUrDde hbeißen voOnNn ÖRr iynerai{tigichen
altundg zweccharter Selbitanjchuldsiagung zU Öe1 NUur ArAOIWElIS verıchtedenen
Öbjertivationsichema, MWUurde alıo NUur beitenfalls CIn Teilitück eles; edes
ÖA$S YLieue bezeichnen jondern vecht eigentlich u ÖRr Aaltundg ÖRr accusatıo
Su+1l 3Ur veformatorıjchen Kechtfertigungslehre

rag 1A1n nun nach ÖRr elle, ÖRr Zutber jomwobhl ÖÖOrft bei der CDrijfius-
Ynichauung, IDIE bier bei ÖRr Selb{itverkflagung eINEe für IDn enticherdende
Xıchtung gelentft nNnun ber SocCh nıich ÖI &] Weg weiıtergebt über ÖS Din-
qQUuS$S, IDAas andere VOLr ıbm eLIDAa ÖEr eingefchlagenen ichtung zurückgelegt
Daben, jondern gleichtfam CINEer „zweiten“ un Nun eigentlichen verormatorı-
ichen Enticherdöung abbıegt IO eD 1an noch VOL ÖPRLt SchwierigFfeit
Oaß öfe Zeugniıje aus ÖRr Zeit vDon Zutbers reformatorijchent Werden, noch
nıch voNlijtändia ICH ente ÖE nNeEUu entdecrte VDorlejung über den D ms
barden 95) mebr als OLE Kandnoten Babriel Xtel hberangesogen IDer
ÖCn Fonnen. TIAS CINE H1 JeSo  EB 1111 einszelnen mebr un mebr aufgebhellt —
hon stemlich deutlıch: ö1e alerpertönlichite Xeichaftigung mit ÖR YWort
Bottes, ö1e ım bejonderen Sınnn exetgetijche Theoloaie un theoloaijche Eregeje
MWIrS Dier beitimmens gewejen jein DaR Zutber IMMEer nNeu anjeßendent
Xıngen, seribendo et docendo 96) ZUL medulla Scripture 97) VOordranda, daß

eine velig1ö6478 Yıot un SErrabhrung INMEer ÖS YDort ÖRr Schriftf
95) 1  er Unfänge veyormatorıijcher AXibelauslegung 8 Zutber Vorlejung 1  ber

den Aebräerbrief 15I7/3$578, 3929,
96) LIV 156, 27ı 0A3 XXXVI 334, (mit YMuguftin).
J1) 111 29)3, 4



beranbra  e un Oiej)es NINer INNIGEL Jene Dineinsoda, daß doctor
biblia wortlichem Veritans WUurde, bat IDn eine rverormatorijche TCDheo-
ogie gebracht 98) xiecher, Ö1e Eregeje, gebort auch ÖOAS als Ybihluß
un als Brundlegung zugleich Wertiende „Turmerlebnis” taupı itebt,
vVon Dier aus gejebhen, richtungmweijend NLr auf ÖeM Weda „eriten“ SEnt:
eIdunNG, auf em Weg vornebhnmlich aus Theologıe beraus, Öle bei Ver
eiontfen BGeltung ÖRr Schrift 1l YWort Bottes NOLWENOLG vorbeigind ber
Dier IDIrS inan ıbm Öie ADedeutung nicht abiprechen dürfen, Öle IDn als zelfer
un erni{tbaften Aorderer nach Zutbers Urteil zu{febt daß welchen
ranfen, dürfte Flar gemworoen jein doch ÖRr gewejen HT, durch den F 1-=

inu coepıt evangelii Iux de tenebris splendescere cordibus nostris 99)

Yachwort
Wenn Yurforderung DPS „erausgebers OICjES ent{prechendS noch P11is

inal mich 3Ur Arage Staupig un Zutber geäußert habe, 1° PFonnte Faum anders gejcheben,
denn in eINeEr Enappen Zujammentfafjung der in rrüberen Unterfuchung (SErnit

J8) Val e£ıDa auch OA4$ erffaunfte Urteil ÖPS ob Wigand ber ÖIiEe Anfange Zutbhers
der Vorrede jeinem De Schwenkfeldismo Dogmata et argumenta Lips 1586 auf

Brunds Dder eriren Aibelvorlejungen Zutbers, daß EL, Zutber assıdua verbi Dei lectione
el meditatione germanum, natıyum et 1US intellectum PeI Dei singularem gratiam
hauserit Al Yal auch ÖIie ihrer EinjeitigFeit lehrreiche, wenngleich ihrer Ubficht
nach der angdegrıffenen „zünftigen XReformationsgejchichtsfchreibung“ nicht 19 voöllia bal
trachtungsmweije der theologifchen Unfäange der Xerformation Zutbhers Ddem AHuch au eUÜS,
TIIE Wiıttenberger Univerfitätstheologie un OIe Antange der eu  en Xerformation, 31928

99 PEnders 4, 708 Dal yjerner ÖIEe befonderem 3Zujammenbang gefchriebenen oörfte
(an urfür Sobhann FIeOLI| für Hiargarete Staupig, Ar3 1545 octor Staus-
DIBG, welchen rbümen MUuSs (1DO 3{09 nicht CIn verdampter undanccbar XHepftlicher Eyel jein
wil), ÖAds er{tlich atfer yın Özejer lere wohl Der veformatorijchen uübers
baupt] geme{t 1{} DVn ynnn Chrifto geborn Dat SEnd XVI 3499 Dazu noch dAas beFanntere
or Ex Erasmo nıhil habeo i Dab all INCILH SInd UVon VDoctor Staupig; der hat
OCCasSıonem geben 373 (Sebr./Miärsz 1532). Sine eingehende ADegrundung Dder VoNn
ADHauer, Wittenberger Univerfitätstheologie aufge(tellten Thefe „Zutber Dat jeine
hbermeneutifche OE aus denm gelegentlichen ebrau Gelernt, den Aupt ıDm degen-
ber 1n jeeljorgerlichen eipräche Von einzelnen Schrift{(teken machte” dürfte fich jedoch
nicht bIoß auf Öjeje Yußerungen {tügen, wennaleich jie bier durchaus einjegen Fönnte. Sie
vorzsunehmen 1{1 jeooch nicht verfucht worden, IDIE überhaupt er ım wefentlichen OAS
erFommliche 415 von Staupig e{thäalt
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WoIf, Staupig un Zutber DMuelen und Sorfjchungen 3Ur Xeformétionegefd>idyte‚
Delı) 1Ä, 1927 begründeten Anfichauung un Xeurterlung, Hene itebt alfo aler  am zwiıijdhen
den Zeilen jene rlaubt auch, auf eine AUTUuNG vVon Aelesitellen un auf eine Aausdruücks
Liche Yuseinanderjegung mit Dem hiehergehörigen Schrifttum A versichten. Auch auf eine

11988 den eitber erjichtenenen. Oweit den esirk Ojejer Srageftelung iIrgenOmwie
berübhrt, bat 3 Teiner nderung meiner Unficht genötfiat, jondern vielmebhr ZUC ADeitäti-
Sund un weiıterer Klarung beigetragen. denFe aı 0OA$s Xuch 8  &— C D
über Zutbhers theologia CrucIs (3 225, Mnnn 259 ware anzumerfen, dgß ich mich nicht ü
Dden Yiıachweis bemübt habe, Staupig jer nicht Hiyitıker, denn bei dem. o weiten Gebrauch
Ozejer Rennzeichnung mittelalterlichen un namentlich patmittelalterlichen Theologen GeEGEN»
über hat die ra nach der ZugebhöriagFeit OIeICS Oder jenen ZUr „MTViTE“ 14 NUur Oannn Sınn,

fich in br die anDdere Ir nach Hen Wiıe diejes oder jenes yitifers, nach Dder Beartets
Deit jeiner VILL Un Da erichien Staupig als „Yiyititer“ ın Dder v1a Aegiıdiana, alfo als
eine, IDENN 19 will, Sondergeitalt thomijtijcher y4TIE), VOL allem auch dIie eine
exatkte Erfafiung der theolosijchen Unfäange Zutbers fehr eal  J! em:  e Unterjuchung
E ogelfandgs ZUEr Chriftologie Dder Pyalmenvorlefung, verner, in weiterem AUbitand
VOoN der vorliegenden Arade, eeberg Zutbers Theologie, MNictive un Hdeen

JIIE Gottesanichauung, )929, uns un C Erfahrung un Slaube bei Zutber,
J929, wahrends E Xlantfes Unterfuchung 3UEr Pradeitmnationslehre Zutbhers, 71927 (val.
XB 12 14)), fich 811 Auchhandel nıicht ermitteln Ließ

SEine AHeitätigung Dder vorgefragenen Yntficht OÖm theologifchen 3us un Gegeneinander
Staupigens uns Zuthers NaG auch die Zebraerbriefvorlefung Zuthers Von 3$5I713$I8
rogeben (B ] un uücdert Zutbhers Vorlefjung über den „ebraäerbrief nach
der vatikanırhen andichriftf MArbeiten ZUr Rirchengefchichte P elı) 33, 7929 Hob
Unfänge reformatorijcher XHibelauslegung IL, Zutbhers Vorlefjung ber den Aebräerbrief
15I7/35)8, 1929 Pg en ticH zahlreiche age uns Urteile aus Öjejer VDorlejung 3ujammen-
{tellen, rür die Nan „Warallelen“” bei Staupig jennen Tann; Sicer macht darauf auf»
merFfjam, daß Staupig bier „jpürbar Zutber 3ur Seite“ ebhe Der Einselnachweis IWDUuroe
jedoch Öie eben gebotene Darleguna notwendia vorausjeßen un dennoch einen gewijen
Miangel methodifcher Gefichertheit bemerften Lajjen, Man Dder ungefähren Gleich»
zeitigFert vVon Staupigens Pradeikinationsichrift hiebei befjondere DHedeutung suerFennen
müßte. Yıırgend WIrs die DBeftalt Staupigens in ÖPt Vorlejung wirflich fichtbar $EsS müßte
alıo {tärFfer als bisber OAas mır gelegentlich, nicht ohne jofortige infchränkung, empfobhlene
endorf, Hr Viertel).-Schr, 2Y )J929, 128) Vertfahren „geifteswiffenfchaftlicher DIyChos
Logte” herangesogen werden, OAas Dem, der handhabt, vielleicht zuvViel Verantwortung Auf«
LäSt, zumal mennn fich nicht enen zurechnen möchte, die der übrigens NUur in beitimmten
Orenzen berechtigte Dormwurf treifen Fonnte, werde „Deutzutage vielfach Oarauflos
gebaut, ohne Oaß der nötige BHaugrund oder ÖPLt aqusreichende Bauftofr bereitgemacht” jer
($Sicer, Intange u{ IL, X) MDIie Salsburger Staupigiana endlich, eren eingehende
Xekanntgabe INILr nicht erlaubt 1 aben all OEeN, wWas über Staupigens Theologie
deutet WUrde, Ihre Zuitimmung egeben


